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Konferenz der 
Privatgläubiger 


Rlare Fronten 
in Wien 
Starhembergs Heimatſchutz 
gegen Hitlers Großdeutſchland 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Auf der Nüclreiſe von UE. 


New Mork, 15. Mai. Reichsbankpräſident Dr. 
Schacht hat Sonnabend abend mit dem Llopd⸗ 
dampfer „Europa“ die Rückreiſe angetreten. Vor 
der Abreiſe übergab Dr Schacht der Preſſe 
eine Erklärung, in der es u. a. heißt: 


„„Ich hatte heute Gelegenheit, die Bank⸗ und 
Währungsfragen zu beſprechen, die, weil ſie Pri⸗ 
vatgläubiger betreffen, nicht Gegenſtand von 
Beſprechungen zwiſchen den Regierungen ſein 
konnten. Die Not, unſeren ausländiſchen Privat⸗ 
ſchulden nachzukommen, liegt nicht in der möglichen 
Schwierigkeit der Aufbringung durch die einzelnen 
Schuldner, ſondern in der Schwierigkeit, den 
Transfer dieſer Zahlungen durch Anſchaffung 
der notwendigen Deviſen zu bewerkſtelligen. 
Da alle nach Deutſchland fließenden Deviſen nach 
den gegenwärtigen Beſtimmungen an die Reichs⸗ 
bank abgeführt werden müſſen, kann der Schuld⸗ 
ner Deviſen nur durch die Reichsbank erhalten. 


Leipzig, 15. Mai. Bei einem Aufmarſch der 
SA. und SS. auf dem Sportplatz in Leipzig⸗ 
Lindenau ſprach am Sonntag nachmittag 
Reichsminiſter Dr Goebbels: 

„Die Revolution, die wir gemgcht haben,“ 
führte er aus, „iſt keine Spielerei. Sie iſt eine 
ernite und harte Angelegenheit. Wenn 
jemand glaubt, ſie ſei ſchon zu Ende, dann irrt 
er. Revolutionen, wenn ſie echt ſind, gehen erſt 
dann zu Ende, wenn fie ihr Ziel erreicht haben 
und das Ziel, das wir uns ſtecken, heißt: Die 
Eroberung des Staates und die Eroberung des 
Volkes. Es handelt ſich nicht nur um eine Re⸗ 
form der deutſchen Politik, ſondern um eine 
umwälzende Erneuerung des geſamten 
öffentlichen Lebens in Deutſchland. Unverrück⸗ 
bar war das Ziel, dagegen können ſich die Me⸗ 
thoden ändern. Die Männer, die heute in der 
Regierung ſitzen, fühlen ſich als Willens⸗ 
vollſtrecker der Männer im braunen Hemd. 
Sie tun das, was das Volk will und was nötig 
it, und zwar in dem Tempo, wie ſie es für 
richtig halten. er Umſchmelzungsprozeß wird 
ſolange fortgeſetzt, bis das Reich in allen ſeinen 
Gliedern nur uns gehört. Ich muß mich des⸗ 
wegen verwahren, daß dieſe Revolution nur eine 
nationale ſei. Dieſe Revolution iſt natio⸗ 
nalſozialiſtiſch (ſtürmiſcher Beifall). Wenn 
ein Staat nunmehr von einer zielbewußten Min⸗ 
derheit dem ganzen Staatsweſen ihren Stempel 
aufdrückt, dann muß es die Minderheit unſerer 
marſchierenden Bataillone ſein.“ 


Der ehemalige deutſchnationale Vorſitzende des 


chenthal, der vor kurzem als Miniſter zurück⸗ 

etreten und zum Präſidenten der Braunſchweigi⸗ 
15 Staatsbank ernannt worden war, hat 
einen Uebertritt zur NS DAP. erklärt. 


che Meldung) 


Vor 214 Jahren verfügte die Reichsbank über un. 
gefähr 750 Millionen Dollar in Gold und Devi⸗ 
ſen, die teils aus dem Außenhandel, teils aus 
anderen Quellen ſtammten. Seitdem haben die 
deutſchen Schuldner 2 500 Millionen Dollar in 
Gold und Deviſen auf auswärtige Schulden zu⸗ 
rückgezahlt, wodurch die Gold⸗ und Deviſen⸗ 
reſerven der Reichsbank auf eine außer ⸗ 
gewöhnliche niedrige Ziffer herabſank. 
Aus dem Reichsbankausweis iſt zu er⸗ 
ſehen, daß dieſe Reſerve von Woche zu Woche 
zurückgeht. Angeſichts dieſer Lage beabſichtige ich, 
die Vertreter der Inhaber deutſcher Obligationen 
in den verſchiedenen Ländern zu erſuchen, ſofort 
in Berlin zuſammenzukommen, damit 
ſie mit uns die Lage prüfen, und erwägen, auf 
welchem Wege man der augenblicklichen Lage am 
beſten gerecht werden kann.“ 


„Die nationalſozialiſtiſche Revolution 
geht weiter!“ 


Goebbels vor der Leipziger SA. 


[Telegraphiſche Meldung) 


Thüringer Landbund 
gegen Hugenberg 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Meiningen, 15. Mai. Eine Thüringer Land⸗ 
volkführer⸗Verſammlung faßte auf ihrer am 
Sonntag in Meiningen abgehaltenen Bundes⸗ 


tagung nach einer programmatiſchen Rede des 
e 5 a é folgende 
Entſchließung, die an den Reichspräſidenten von 
Hindenburg, den Reichskanzler Adolf Hit⸗ 


Reichsbauernführers Walter Darré 


ler und Reichsminiſter Goering telegraphiſch 
abgeſandt wurde: 


„Die Bauernführer aus allen 


rigen Bauernkongreſſes einmütig ein Treue⸗ 
bekenntnis zu der unter Adolf Hitler ſtehenden 


Regierung abgelegt, die Thüringer Bauern haben 
jedoch nicht das Vertrauen zu der vom Reichs⸗ 
miniſter Hugenberg geführten Agrarpolitik. 


Sie fordern daher einmütig die Erſetzung von 
Reichsminiſter Hugenberg durch den 
ſozialiſtiſchen Reichsbauernführer Dar r é.“ 


Roſenberg aus London abgereiſt 


London, 15. Mai. Alfred 1 iſt nach 
Berlin abgereiſt. Bei ſeiner Abfahrt kam es 
zu Kundgebungen auf dem Bahnſteig. Nachdem 


Roſenberg im Zuge Platz genommen hatte, erging 
Braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums, Dr. Kü⸗ f . 


ich eine Anzahl Prſonen in feindſeligen Rufen 
auf das neue Regime in Deutſchland. Ein Mann, 
der eine rote Fahne ſchwenkte, wurde von der Po⸗ 
lizei vom Bahnhof entfernt. Die Rufe erneuerten 
ſich, als ſich der Zug in Bewegung ſetzte. 


i Teilen 
Thüringens haben anläßlich ihres diesjäh⸗ 


national⸗ 


Wien, 15. Mai. Die für Sonntag früh ange⸗ 
ſetzte Kundgebung des Stahrembergſchen 
Heimatſchutzes zur Erinnerung an die Be⸗ 
freiung iens aus Türkennot vor 250 
Jahren begann nach Niederlegung von Kränzen 
an den Denkmälern des Bürgermeiſters Lie⸗ 
benberg und des Fürſten Stahremberg, 
der Verteidiger Wiens in Schönbrunn, das unter 
ſtärkſtem polizeilichem Schutz gegen „nichts 
erwünſchte Teilnehmer“ ſtand. Mit Bundeskanz⸗ 
ler Dollfuß und Heeresminiſter Baugoin 
nahmen zahlreiche andere Perſönlichkeiten an der 
Feier teil, auf der nach Eröffnung mit einer 
Feldmeſſe der Bundeskanzler und der Miniſter 
für Sicherheitsweſen, Fey, Anſprachen hielten. 
Gegen 11,30 Uhr trat der Heimatſchutz, für den 
das Aufmarſch⸗Verbot aufgehoben 
worden iſt, den Abmarſch an. Schon bald 
außerhalb Schönbrunns kam es zu lebhaften 
Gegenkundgebungen aus dem die Stra⸗ 
Ben einſäumenden Publikum, unter dem ſich An⸗ 
. der NSDAP. und des deutſchbewußten 

ien in beſonders ſtarker Zahl befanden. Als 
ſie den Stahrembergſchen Heimat⸗ 
ſchutz, deſſen einzelne kleine Abteilungen in 
großen Abſtänden marſchierten, mit Hohnwoxten 


faule Eier am Kopf — 


81 trafen zwei 
olizei vor und 


ging die 
verhaftete den, der abfällige Aeußerungen 
gegen den Heimatſchutz machte. 


Die ſich drängenden Menſchenmaſſen und die Po⸗ 
lizeiabſperrung brachten es auch mit ſich, daß 
Reichsjuſtizkommiſſar Dr Frank mit ſeiner Be⸗ 
gleitung erſt mit mehr als einſtündiger Verſpä⸗ 
tung in die deutſche Geſandtſchaft 
konnte, wo ihm zu Ehren ein Frühſtück beim Ge⸗ 
ſandten Dr Rieth ſtattfand. 

Nach Mitteilung der NEDAB.-Leitung ſind 
bis zur Mittagsſtunde bei den Zwiſchenfällen von 
der Polizei gegen 600 Feſtnahmen vorgenom⸗ 
men worden. 

Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank empfing 
heute nachmittag in der Geſandtſchaft Vertreter 
der in⸗ und ausländiſchen Preſſe. Nach einlei⸗ 
tenden Worten über die Notwendigkeit der Macht⸗ 
ergreifung in Deutſchland durch den National⸗ 
ſozialismus unter dem Führer Adolf Hitler 
äußerte ſich Dr. Frank über die Art, wie ihn die 
Oeſterreichiſche Regierung empfangen ließ und 
über die Vorgeſchichte. 

„Ich habe ſchon geſtern betont, daß mein Be⸗ 
ſuch nicht der Regierung, ſondern dem Volke 
gilt, und das Volk von Wien hat mich in einer 
Weiſe aufgenommen, die mich rührte. Nun 
möchte ich dieſen Anlaß noch benützen, einige 
Worte über das junge Deutſchland zu jagen. Glau⸗ 
ben Sie mir, es tut uns allen ſchmerzlich weh, 
ſehen zu müſſen, auf welche Widerſtände 
manchmal die Maßnahmen unſerer Regierung 
ſtoßen. Trotzdem war dieſer Umſturz notwendig. 


Stellen Sie ſich vor, 


wenn der Kommunismus in 

Deutſchland geſiegt hätte, was dann 

geſchehen wäre. Das war ein Kampf 

um Leben und Tod, um die Erhaltung 

des deutſchen Staates überhaupt. 
Wir wollen den Frieden. 


Wir wollen mit keinem Volke, das ehrlich ſeiner 
Aufgabe lebt, in Konflikt geraten. Unſere Poli⸗ 


und Pfuirufen empfingen — den Heimwehrführer] 


gelangen 


Für uns mußte dieſer innere Ausgleich kommen. 


tik, die Politik unſeres Führers ſelbſt, dem die 
Seele des deutſchen Volkes gehört, iſt der Trä⸗ 
ger des Friedensgedankens. Wir alle zittern über 
11 Unglück, das über die Welt hereingebrochen 
iſt. f 

Das, woraus man uns den meiſten Vorwurf 
macht, iſt der Antiſemitismus. Männer, 
die ein neues Deutſchland aufbauen wollen, muß⸗ 
ten die Repräſentanten der Dekadenz zurückdrän⸗ 
gen. Wir haben jedoch alle Juden in Deutſch⸗ 
land behalten, die erbangeſeſſen find, Ein Bei⸗ 
ſpiel dafür iſt, daß in Berlin von 3800 zugelaſſe⸗ 
nen Anwälten über 1400 auch heute noch Juden 
ſind. Da kann man nicht ſagen, daß eine brutale 
Vergewaltigung vorliegt. Wir haben jetzt den 
nationalen Frieden im Reiche wiederhergeſtellt — 
nicht mit Gewalt. Wer den erſten Mai in 
Deutſchland geſehen hat, der kann nicht mehr von 
Gewalt ſprechen. Wir ſind ſtolz, daß der Führer 
ein Oeſterreicher iſt. Das gibt uns eine 
gewiſſe Berechtigung ganz beſonders herzlicher Art 
für Oeſterreich. 


Wir lieben Oeſterreich, und niemand 
wird den Zuſammenſchluß 
Oeſterreichs mit Deutſchland 
unmöglich machen können.“ 
Die Reihe der Anſprachen bei der 
Heimat⸗Kundgebung in Schönbrunn eröffnete Mi⸗ 
niſter Fey als Landesführer des Wiener Heimat⸗ 
ſchutzes mit Begrüßung der Ehrengäſte. Bundes⸗ 
führer Starhemberg, der gleichfalls die Erinne⸗ 


rung an 1683 feierte, verſicherte dem Bundeskanz⸗ 


ler Dollfuß, daß die 40 000 Heimatſchützler 
ihm treue Gefolgſchaft geloben. Dann richtete 
Bundeskanzler Dollfuß auch namens der Bun⸗ 
desregierung an die Feſtteilnehmer eine Anſprache, 
in der er betonte, daß, wie er ſelbſt, jo 
alle Teilnehmer am. Weltkriege zu wür⸗ 
digen wiſſen, was in früheren Jahrhunder⸗ 
ten an Kampfesmut und Selbſtloſig⸗ 
keit für Volk und Heimat geſchehen ſei und ſo, 
wie damals, habe die heutige Kriegsgeneration 
nochmals die Aufgabe bekommen, die Heimat in 
anderer Form zu ſchützen. Dollfuß erinnerte 
daran, daß es gerade ein Jahr her ſei, als die 
Vertreter der bürgerlichen Kreiſe ſich ent⸗ 
ſchloſſen, unter ſeiner Führung gemeinſam mit 
dem Heimatſchutz den Wiederaufbau 
Oeſterreichs in die Wege zu leiten. 

„40 000 Mann ſtehen hier zum Schutze der Hei⸗ 
mat bereit, ſie in eine beſſere Zeit zu führen und 
nicht nur nach außen zu erhalten, ſondern auch 
im Innern neu zu geſtalten und dabei rück⸗ 
ſichtslos die rote Flut, den roten Sozialis⸗ 
mus auszurotten, ebenſo bereit aber ſtänden ſie 
da, den Sozialismus, der auch unter 
anderen Formen und anderen Ge⸗ 
ſichtspunkten auftrete, welche nicht die 
Eigenart des Deutſchtums in Oeſter⸗ 
reich berückſichtigen und äußere Formen 
nachäffen wollen, zu bekämpfen. Ich habe die 
Bitte, daß der öſterreichiſche Heimatſchutz den Ge⸗ 
danken des Vaterlandes weiter pflegen möge. 
Wir werden dieſen Gedanken in aller⸗ 
nächſter Zeit in die Tat umſetzen und 


für die öſterreichiſche Front kämpfen. 
Heute geht es nicht darum, ob die oder jene 


Gruppe im Parlament mehr oder weniger 
Stimmen bei einer kommenden Wahl 
erhält. Heute geht es darum, möglich ſt viele 
Oeſter reicher zuſammenzufaſſen, die guten 
Willens ſind, Oeſterreich au erhalten und 
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Alte und neue „Türkenbefreier“ 
| Große „„ NSDAP. 


Wien, 15. Mai. Wohl ſelten hat in der 
Engelmann⸗Arena eine ſolche Begeiſterung ge⸗ 
errſcht wie bei der Sonnabend⸗Kundgebung der 

SDA. Wien, bei der Gauleiter Frauen⸗ 
eld die Miniſter Kerrl, Frank, den Mini⸗ 
ſterialdirektor Freißler und den deutſchen Ge⸗ 
andten Dr Rieth begrüßte. Schließlich konnte 
rauenfeld zu Worte kommen, um feſtzuſtellen, 
aß der Empfang hier doch eine andere Stim⸗ 
mung der Wiener Bevölkerung gegenüber den 
Gäſten aus dem Reich bezeuge, als ſich aus den 
Worten des Polizeipräſtdenten im Auftrage der 
Regierung in Aſpern entnehmen laſſen. Freiherr 
on Liebenberg, ein unmittelbarer Nach⸗ 
omme des Bürgermeiſters Liebenberg, der vor 
250 Jahren zuſammen mit Kurt Starhem⸗ 
berg Wien gegen die Türken vertei⸗ 
digte, gab zunächſt der Freude aller Partei⸗ 
1 Ausdruck, daß der Führer Adolf Hit⸗ 
er ſeine Mitarbeiter an hervorragender Stelle 
Ban: geſandt habe, um die deutſchen Wiener zu 
egrüßen. Er ſehe darin den Beweis, daß Adolf 
Hitler den bedrängten Deutſchen in Wien treu 
gur Seite ſtehen wolle. 

Reichsjuſtizkommiſſar Dr Frank betonte in 
troniſcher Weiſe, die wiederholt laute Heiterkeit 
auslöſte, bei Beginn und an politiſchen kritiſchen 
Stellen ſeiner Rede, daß er die 


Aufgabe erhalten hätte, nur über die 
Befreiung Wiens von den Türken vor 
250 Jahren zu ſprechen, und er hoffe, 
nicht mißverſtanden zu werden, wenn er 
ſage, daß er ſich heute ſchon darauf 
freue, wieder einmal an einer ſchönen 
Befreiungsfeier in Wien teilnehmen zu 

können. a 


Der Führer Adolf Hitler habe ihn beauftragt, 
den Verſammelten die herzlichſten Grüße 
zu bringen und zu ſagen, daß er jetzt im Geiſte 
bei ihnen ſei und in Wien. Hitler beabſichtige 
auch, wie er mitteilen kann, in kurzer Zeit 

Oeſterreich einen Beſuch ablzuſtatten. 
Hitler werde es wohl erlaubt ſein, das Grab 
leiner Eltern zu beſuchen. 


in christlichem, deutſchem Geiſte wieder aufzu⸗ 
bauen.“ 

Miniſter Kerrl, Miniſterialdirektor Freis⸗ 
ler und die übrigen aus Berlin angekommenen 
Gäſte ſind vom Flugfeld Aſpern im Regierungs⸗ 
flugzeug wieder nach Berlin abgeflogen. 
Reichsjuſtizkommiſſar Dr Frank mit Gemahlin 
hat ſich im Automobil nach Graz begeben. 


A. H. 108 


Erwarte mich morgen nachmittag 4 Uhr vor der Kals er- 
Drogerie Heller, Gleiwitz, Wilhelmstraße8.. Ich nhoſe 
dort eine Tube Sauerstoff-Zahnpasta. Du weißt doch, 
daß ich meine schönen weißen Zähne der Pflege mit 
dieser Pastazu verdanken habe. Außerdem kostet die 


gro&e'Tube.nur SO Ei} Deine sparsame Brigitte. 
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„Dieſe Frau iſt wirklich der erſte Menſch, der 
ihn nuſicher macht. Sie ſegelt auf ſeine Bluff⸗ 
ſprache nicht herein. Er muß ſich primitiver aus⸗ 
drücken. Er ſagt: 

„Es koſtet Geld, gnädige Frau.“ 

„Ich bin ſehr reich!“ ſagt Margot Zilzer. „Ich 
glaube fünfhunderttauſend Mark.. na ja, den» 
ken Sie, das gibt doch Zinſen elf Jahre Zucht⸗ 
haus ... Aber ich will Ihnen die Papiere dar⸗ 
über zeigen. ich nehme es ſehr genau mit der 


Wahrheit. Das kommt von meiner Erziehung. 
Mein Vater ſelig ſagte immer: Wer lügt — 


ſtiehlt. Und er ſtiehlt ..., es war eine ganze 
en und ſie endete immer mit dem Zucht⸗ 
aus.“ 

„Ich meine ..“ jagt Lie, „unſere Bemühun⸗ 
gen, alſo was für Sie zu tun, koſtet Geld. Wir 
ſind kein Wohlfahrtsinſtitut.“ 

„Ich verſtehe,“ antwortete Margot Zilzer und 
ſteht auf. „Wieviel brauchen Sie?“ 

ch brauche gar nichts, gnädige Frau. Aber 
es iſt Sitte, daß ein gewiſſer Prozentſatz des ein⸗ 
gebrachten Heiratsgutes an die Ehevermittlungs⸗ 
ſtelle zur Auszahlung kommt. Es iſt zwar ſonſt 
üblich, daß der Ehemann dieſe Prozente vom er⸗ 
heirateten Gelde bezahlt .. aber es iſt in dieſem 
Falle vielleicht einfacher, wenn Sie die Verpflich⸗ 
tung ſelbſt übernehmen. Es wären in Ihrem 
Fall ..“, er ſtockt kaum merklich, rechnet ſtatt 
zwei Prozent zwanzig und jagt: „.. zwanzig⸗ 
tauſend Mark, die Sie der Baronin Straehling 
am Tage ihrer Vermählung mit dem von uns ver⸗ 
mittelten Ehepartner ausahlen müßten.“ 

Margot Zilzer ſtarrt ihm ins Geſicht, den 
Mund dreiviertel aufgeklappt: 

„Es geht nicht, daß ich Sie heirate?“ 

Nein, gnädige Frau, das geht nicht.“ 

Er denkt: dieſe Frau gehört in eine Irren⸗ 
anſtalt und nicht als frei herumlaufender Menſch 
in ein möbliertes Zimmer oder gar in eine Ehe. 
Und darum muß er die ganze Geſchichte anders 
anpacken. Dieſe Frau bedeutete die Rettung. 
Aber ſolche Art Proviſion waren nicht einklag⸗ 
bar. Er mußte es anders fingern. Er denkt 
haarſcharf und raſch: ich muß eine Formulierung 
finden, irgendeine Formulierung, die der Baronin 
und mir dieſe zwanzigtauſend Mark ſichert! Denn 
ip gings nicht weiter! Wenn das Geſchäft in 
weiterging, wie die letzte Zeit, mit den wachſen⸗ 
den Unkoſten und den immer geringeren Ein⸗ 
nahmen, dann landete er ſchließlich mit der 


„Unſer großer Türkenbefreier von 
heute iſt Adolf Hitler, und er iſt entſchloſſen, 
dieſen Freiheitskampf der Gegenwart durchzu⸗ 
führen, ſodaß die Türken bei uns nie wie⸗ 
der erſtehen können. Mit der Welt aber 
wollen wir in Frieden und Freundſchaft 
leben. Daß wir dies können, verdanken wir Adolf 
Hitler.” Brauſende Heilrufe folgten den Worten 
des Redners. 

Miniſter Kerrl ſagte u. a.: „Wie es vor 
250 Jahren und vor 100 Jahren gegen die Fran⸗ 
zoſen klang „Das ganze Deutſchland ſoll es ſein“, 
ſo gelte es jetzt wieder. Wir gehören zueinander 
und wir wollen das Reich ſchaffen, das da kom⸗ 
men ſoll: das wollen wir aus der Geſchichte vor 
250 Jahren lernen. Die Rede wurde mit ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall aufgenommen. 


Miniſterialdirektor Dr Freisler feierte die 
Zuſammenfaſſung der geſamten Kräfte des deut⸗ 
ſchen Volkes zur Befreiung von Not und Be⸗ 
drückung. Das ſei der wahre National- 
ſozialismus, ohne Unterſchied des Stammes. 
So wie Wien vor 250 Jahren von den Türken 
befreit wurde, ſo werde auch ein Führer das Volk 
aus der Not zur Freiheit führen. Der Redner 
ſchloß mit den begeiſtert aufgenommenen Worten, 
ein Volk, ein Reich fürs Volk, für unſeren Führer 
Adolf Hitler. 

Miniſterialdirektor Dr. Freisler und auch 
Dr Frauenfeld wurden von dem aniveienden 
Polizeikommiſſar aufgefordert, beim Thema zu 
bleiben. was von der Verſammlung mit lauten 
Pfui⸗Rufen und Pfeifen beantwortet wurde. 

Nach dem Schlußwort des Gauleiters Frauen⸗ 
feld wurde die Verſammlung mit dem Deutf h⸗ 
landlied und dem Horſt⸗Weſſel⸗Lied beendet. Die 
Veranſtaltung verlief ebenſo wie der Abmarſch 
in völliger Ordnung. 


Kardinal Faulhaber 
zur neuen Polfsgeme n cal 


(Telegraphiſche Meldung. 


5 Traunſtein, 15. Mai. Aus Anlaß des Katho- 
likentages in Rupertswinkel hielt Kardinal Dr. 
von Faulhaber vor einer gewaltigen Men- 
ſchenmenge eine Pontifikalmeſſe auf dem Karl- 
Theodor⸗Platz. In feiner Rede verwies er auf 
die Kirche als eine Volksgemeinſchaft. 
Die Kirche ſei ein ſelbſtgefügter Bau, und der 
Katholikentag ſei der Ausdruck der Gemeinſchaft. 
Die Kirchengemeinſchaft ſtelle eine Opferge⸗ 
meinſchaft zwiſchen Prieſter und Volk dar. 
In den Zeiten des Liberalismus' ſei ver⸗ 
kündet worden, daß der l einzelne ſich ausleben 
dürfe, um in toller Lebensluſt ſelig zu werden. 
Heute kehre man von amtlicher Stelle wieder den 
Ruf zur Volksgemeinſchaft, den Ruf, daß 
der einzelne ſich einordnen müſſe in das 
Volksganze. Wir bekennen uns aufrecht zur 
Volksgemeinſchaft, und wir freuen uns über die 
Wendung der Geiſter. Es darf nicht vergeſſen 
werden, daß die Kirchen ſich von jeher von den 
Grundſätzen des Liberalismus abgewen⸗ 
det hat. N 
Baronin bei der Vermittlung von Partner⸗ 
ſchaften. Und das war Staatsanwaltsſache. War 
exſt kürzlich ein 
ſchnüffeln gekommen, hatte aber alles korrekt und 
nur auf Eheſchließung bezüglich gefunden. War 
ja auch alles korrekt. Aber Spaß machte ihm dieſe 
Heiratsvermittlung — ſeit er verheiratet iſt — 
überhaupt nicht. Er mußte was anderes unter⸗ 
nehmen. Und darum hatte dieſe Frau Geld her⸗ 
auszurücken, damit er mit ſeinem Teil von zehn⸗ 
tauſend Mark etwas Vernünftiges anfangen 
konnte. Und wenn er einen Kohlenhandel an⸗ 
fing. Alles wurſcht. 

Er beugt ſich vor, ſagt in beinahe amtlichem 
Tonfall: 

„Sie müſſen einen Schein unterſchreiben. Darf 
ich den Wortlaut aufſetzen?“ 
„Ja, ja. Machen Sie nur alles, was nötig 
Ich bin bei Ihnen in guten Händen.“ 
Margot Zilzers Lider röten ſich mehr und 


iſt. 


mehr, während fie zuſieht, wie Lie den Füllfeder⸗ letz 


halter aufdreht und einige Zeilen auf zwei her⸗ 
ausgeriſſene Blätter ſeines Notizheftes ſchreibt. 
Dann nimmt ſie das Geſchriebene aus ſeiner 
Hand, lieſt, laut, langſam, deutlich, obwohl Lie 
fühlt, daß ſie den Sinn nicht erfaßt: Ich erkenne 
hiermit an, von Frau von Straehlin zwanzig⸗ 
tauſend Mark entliehen zu haben und verpflichte 
mich, ihr dieſen Betrag am Tage meiner Ehe⸗ 
ſchließung zurückzugeben“ 

Margot Zilzer nimmt den Halter aus Lies 
Händen, legt die beiden Blätter auf ihre Knie, 
ſetzt die Feder aufs Papier. 

Lie weiß ſelbſt nicht, wie es kommt, daß er 
— der doch nur den einen Wunſch hat, daß die 
Zilzer unterſchreibt — eine Hand warnend auf 
ihren Arm legt: 

„Haben Sie denn überhaupt verſtanden, Frau, 
was Sie da unterſchreiben?“ 

Die Zilzer führt, während ihre Zunge über 
ihre Lippen ſtreicht, die Feder über das Papier 
und ſagt ruhig: 

„Das wird wohl bei allen Ihren Bräuten ſo 
ſein, daß ſie ſo was unterſchreiben müſſen! Wiſſen 
Sie, ich bin jetzt ſchon ſo dran gewöhnt zu machen, 
was die andern machen iſt doch nu jo im 
Zuchthaus alle Frauen hintereinander aufm 
Spazierhof . und alle gleichzeitig kehrt 
und alle in Kopf in die Luft, recht hoch rauf, da⸗ 
mit was vom Himmel rankommt.... Und dann 
eine wie die andere in Reih und Glied in den 
Gängen aufgeſtellt, bis wir wieder reindurften 
in die Zellen .. Laſſen Sie. Herr Lie, Sie 
meinens aut mit mir, das fühl' ich. Und was die 
andern unterſchreiben müſſen, das unterſchreib' 
ich auch.“ a 8 

Und ſie trocknet ihre Unterſchrift. indem ſie 
mit der Fauſt wie beſiegelnd auf die feuchte 


Beamter der Kriminalbehörde 


Potsdam, 15. Mai. Der Auftakt zu den feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen aus Anlaß des 10 jährigen 
8 des Bundes Königin Luiſe ſpielte ſich 
am Sonnabend im feſtlich geſchmückten Pots ⸗ 
dam ab, Ueberall herrſchte freudige Stimmung 
und Begeiſterung. Die Veranſtaltung im Pots⸗ 
damer Stadion im Luftſchiffhafen war von über 
40.000 Frauen beſucht. An ihr nahm die Schirm⸗ 
herrin des Bundes, Kronprinzeſſin Cäcilie teil. 
Die Bundesführerin von Brandenburg und 
renzmarkt, Frau Hedwig Seyfarth, hielt die 
Begrüßungsanſprache. 


Als Abſchluß der Feiern fand Sonntag nach⸗ 
mittag eine Feſtverſammlung im Sportpalaſt 
ſtatt. In der Krolloper und im Clou wurden zu 
gleicher Zeit Parallel⸗Verſammlungen abgehalten 
da der Sportpalaſt die große Zahl — etwa 25 000 
der aus allen deutſchen Landen und aus dem 
Saargebiet nach Berlin gekommenen Bundes⸗ 
kameradinnen — nicht zu faſſen vermochte. Die 
ſtellvertretende Bundesführerin, Elfe Senne⸗ 
wal d, verlas ein Telegramm des Reichspräſi⸗ 
denten, in dem er dem Bunde für ſeine Jubi⸗ 
läumstagung die beſten Glückwünſche über⸗ 
mittelte. Kronprinzeſſin Cäcilie betonte, daß der 
Ehrentag ein Markſtein im Leben des Bundes ſei. 
Adolf Hitler gebühre Dank dafür, daß unter 
jeinem Schutz vaterländiſche Aufgaben wieder 
erfüllt werden dürften. 

Die Bundesführerin, Freifrau von Hadeln, 
hob hervor, der ganze Bund ſtelle ſich geſchloſſen 
hinter den Führer Adolf Hitler und unter 
ſeinen Schutz. 


Fefe gugländiſéker Preſſe⸗ 
vertreter nach Süddeutſe land 


Telegtraphſſch⸗ Meldung. 


Berlin, 15. Mai. Auf Einladung der baye⸗ 
riſchen Staatsregierung findet in der kommenden 
Woche eine Informationsreiſe ausländiſcher 
Preſſevertreter nach Süddeutſchland ſtatt. 
Den Auftakt hierzu bildete ein Begrüßungsabend, 
zu dem der Bayeriſche Geſandte in Berlin, Miz 
niſter Sperr, eine größere Zahl von Preſſes 


vertretern des Auslandes in die Räume der 
Bayeriſchen Geſandtſchaft eingeladen hatte. Er⸗ 


ſchienen waren Preſſevertreter aus 16 Staaten, 
nämlich aus Argentinien, dem Britiſchen Reich, 
aus Dänemark, Finnland. Frankreich, Griechen⸗ 
land. Italien, aus den Niederlanden, aus Nor⸗ 
wegen. Oeſterreich, Rumänien, Schweden, Spa⸗ 
nien, Ungarn und den Vereinigten Staaten. 


In einer Begrüßungsanſprache gab Miniſter 
Sperr der Hoffnung Ausdruck, dieſe Reiſe möge 
dazu beitragen. daß die Zeitungsleſer des Aus⸗ 
landes ein nicht nur freundliches, ſondern 
bor allen Dingen auch wahrheitsgetreues 
Bild des deutſchen Landes und Volkes gewän⸗ 
nen. Die Teilnehmer der Reiſe werden ſich von 
der Tatſache überzeugen können, daß überall 
in deutſchen Landen Ordnung, Ar⸗ 
beitsfreude und Friedensliebe herr⸗ 
ſchen. 

Die aus insgeſamt 40 Teilnehmern beſtehende 
Reiſegeſellſchaft hat ihre Fahrt angetreten. Sie 
wird zunächſt Bayreuth und Nürnberg, am Diens⸗ 


0 Jahre „Bund Königin Le- 


[Telegrapbiſche Meldung) 7 


München und ab 5 . Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen mit der Zugſpitze, die bayeriſchen © igs⸗ 
ſchlöſſer ſowie Nude am Bodenſee en 


Um die Erſparniſſe 
deutſcher Arbeiter 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 15. Mai. Der Führer der Neue 
Arbeitsfront, Dr Ley, hat folgende öffentliche 
Aufforderung erlaſſen: 15 

„Die Reviſion der Kaſſen und Bücher der 
Gewerkſchaften hat zu der Feſtſtellung ge⸗ 
führt, daß größere Summen der den Ge⸗ 
werkſchaften gehörigen Gelder auf Privat⸗ 
konten, teilweiſe ſour im Ausland umge⸗ 
ſchrieben worden ſind. Verſchiedene dieſer Kon⸗ 
ten wurden ja bereits beſchlagnahmt. Ich 
richte hiermit die öffentliche Aufforde⸗ 
rung an alle, die an derartigen Ueberſchreibun⸗ 
gen beteiligt ſind, ſich bis zum 1. Juni ſpä⸗ 


teſtens zu melden. Im Falle der freiwilligen 


Meldungen wird die Deutſche Arbeitsfront eine 
Anzeige unter laſſen. Die Beteiligten an 
dieſen geſetzwidrigen Schiebungen, die bis zum 


1. Juni keine Meldung abgegeben haben, 


werden rückſichtslos der ſtrengen Beſtra⸗ 
fung zugeführt werden.“ 


Neorganiſation der | 
Zentrumsbewegung 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 15. Mai. Die Landesvorſitzenden, 
Wahlkreisvorſitzenden und Generalſekretäre der 
Zentrumspartei tagten unter Vorſitz des neuen 
Führers Dr Brüning, um ſich mit den Maß⸗ 
nahmen zur Reorganiſation der Zen⸗ 
trumsbewegung und der Mitarbeit für 
eine chriſtliche nationale und ſoziale Erneuerung 
des deutſchen Volkes zu beraten. Zum Zwecke 
der generellen Regelung der Haltung der 
Zentrumspartei gegenüber Parteiangehö⸗ 
rigen und insbeſondere Mandatsträgern, 
die in Prozeſſe verwickelt ſind und die ja im 
übrigen ihre Mandate zur Verfügung geſtellt 
haben, iſt angeordnet worden, daß ihre Funk⸗ 
tionen und Mandate bis zur Entſcheidung 
ruhen. In Fällen mit klar erkanntem Tatbe 
ſtand wird das Notwendige veranlaßt. Im übri⸗ 
gen iſt ein beſonderes Ehrengericht zur 
Prüfung aller Fälle eingeſetzt worden. 


Hamburg, 15. Mai. In Ausführung der Bes 
ſchlagnahmederfügung über das Vermögen der 
SPD. find in Hamburg beim Parteibiirn der 
SPD., beim Reichsbanner, bei der SPD. Cux⸗ 
haven und bei Nebenorganiſationen insgeſamt 


tag Rothenburg und Ansbach, am Mittwoch 13 790 682,46 Mark beſchlagnahmt worden. 


Schrift ſchlägt, leckt dann die Tinte von der Hand 
und peibt die Hand am Strump trocken. Dann 
ſaat ſie: 

„Und was kommt nun?“ 

Lie ſteckt den einen Schuldſchein in ſeine Taſche, 
übergibt ihr das andere Blättchen.“ 

„Ja, nun müſſen wir uns wohl darüber unter⸗ 
halten, was Sie für Wünſche haben.“ 

Er hat plötzlich das Gefühl, daß die Breuer an 
der Tür horcht. Es hat mehrfach verdächtig ge⸗ 
knackt. Er ſagt: 8 h 

„Darf ich gnädige Frau vielleicht zu einer 
Taſſe Tee einladen, irgendwo in der Stadt?“ 

Margot Zilzer ſteht ſofort auf. Ihre Backen ⸗ 
knochen ſtehen noch mehr in ihrem Geſicht ab, 
wenn ſie ſich freut. Sie geht auf ihren Schrank 
zu, reißt ein grasgrünes Seidenkleid heraus. 

Heiliger Bimbam, denkt Lie. N 

„Aber gnädige Frau ſehen doch fo gut aus in 
dem braunen Jumper. Das iſt doch das Neueſte 
etzt.“ 

Er denkt; ich führe ſie in irgendein Cafe an 
einem Bahnhof. Dann kann man die Perſon für 
eine Kuſine vom Sande halten. 5 

Als ſie auf der Straße vor dem Wagen ſteht, 
deſſen Schlag vom Chauffeur aufgeriſſen wird, 
ſieht ſie zu ihm auf: 

„Schade!“ 5 

Er weiß ſchon, was das bedeutet und muß 
wider Willen lächeln, wenn er denkt, was ſeine 
Marieluiſe ſagen würde, wenn ſie wüßte, welche 
Frau an ihrer Stelle ſein möchte 

Vor dem Zentralcafe ſteigen fie beide aus dem 
Wagen, im Augenblick, als der Autobus um die 
Ecke biegt und die Pullke mit Marieluiſe zum 
Ausſteigen auf die Plattform hinaustreten. 

Die Pullke iſt von einer Kuſine, die in der 
Dorotheenſtraße wohnt, zum Geburtstag eingeladen 
und hat Angſt, ihre Mieterin allein zu Hauſe zu 
laſſen. Die war imſtande und brannte durch, 
wenn fie den ganzen Nachmittag nein war, un 
dann hatte ſie nachher den Tanz. So hat ſie der 
Marieluiſe fo lange zugeſetzt, bis die ſich bereit 
erklärt hatte. mitzukommen. Marieluiſe hatte 
nachgegeben, weil ſie gedacht batte, es würde Zeit, 
daß ſie ſich Berlin näher beſah. Allein ausgehen 
konnte ſie ja nicht, da „man“ ihr nicht einmal 
zwanzig Pfennig ausfolgen ließ. So ſtieg ſie denn 
gehorſam in den Autobus und klammerte ſich am 
Griff feſt und ließ ſich rütteln und ſchütteln, nach⸗ 
dem ſich die Pullke auf den erſten freiwerdenden 
Platz geſetzt hatte. 

Wie merkwürdig das iſt, wieder unter Men⸗ 
ſchen zu fein, unter ſich ſtoßenden, drängenden, 
ſchimpfenden Menſchen. Unſäolich verlaſſen fühlt 
ſie ſich, und doch wie plötzlich hineingeriſſen in 
eine Gemeinſchaft. Und in den Straßen, durch die 
der Autobus ruckelt, funkelnde Reklame an allen 


Faſſaden, grüne, rote, gelbe Leuchtbuchſtaben 


und 
Bilder auf den Dächern. Sie denkt, wenn fie diefe 
flimmernde Illumination das letzte Mal ſah? . 
auf der Fahrt im Auto pom Lindehotel zur 
grafenſtraße auf ihrer Hochzeitsfahrt, einen Tag 
dor ihrer Erkrankung. Doch nun iſt ſie Wa 
Zum erſten Male ſpürt ſie es. Ihre Wangen 
röten ſich, ihre metalliſch ſchimmernden Augen 
werden unwahrſcheinlich groß. Als der Schaffner 
einen Witz macht, lacht ſie ... Sie beſchließt, jetzt 
ſehr oft mit der Pullke auszugehen. Dann würde 
ſie auch bald die Kraft haben, allein. . denn mit 
der Pullke reden, ſich ihr offenbaren, ſie um Hilfe 
bitten, das hatte keinen Sinn, die bielt zu ihrem 
Mann. 

Als Marieluiſe aus dem Wageninnern klet⸗ 
tert, um auszuſteigen, ſieht ſie ihren Mann, der 
einer aus einem Privatwagen ſteigenden Dame 
behilflich iſt. An der Art, wie er dem Chauffeur 
ein paar Worte zuwirft, erkennt ſie, daß es ſein 
Wagen iſt. Er hat, während er der Dame die 
Hand reicht, die umforgende Art, die fie an ihm 
beſtochen hatte. Er verſchwindet mit der Dame 
im Café. 8 

So merkwürdig iſt das Gefühl, das ſie jetzt 
hat .. wie ein Bohren iſt es vorne in der Bruſt 
.. fie weiß nicht, was das iſt. Das kurze 
Leuchten ihrer Augen iſt erloſchen. 


„Nu, ſagen ſe mal, Kindchen, wie lange ſoll'n 
wir denn nur auf'm Fleck ſtehn und uns Platt- 
füße holen, eh wir über'n Damm machen? Und 
die kräftig ausſchreitende Pullke ſchiebt Marie⸗ 
luiſe über die Straße. 

Dann ſitzt Marieluiſe Lie, geborene Heinecke, 
für deren Pelz ein beſonders großer Bügel aus⸗ 
geſucht wurde, auf dem Ehrenplatz, in der Sofa⸗ 
mitte, zwiſchen lauter Baſen und Nichten der 
Pullke, hat Streuſelkuchen und Bienenſtich auf 
ihrem Teller und hört wie aus weiter Ferne, wie 
die Pullke der aufhorchenden Geburtstagsgeſell⸗ 
ſchaft all die Dinge aus der Heineckeſchen Villa 
erzählt, die Marieluiſe ihr ſelbſt in den erſten 
Tagen berichtet hat. Damals, als ſie in den erſten 
Tagen meinte, die Schilderung des Krefelder 
Lebens — das doch noch zu ihr gehörte — gäbe ihr 
einen gewiſſen Halt! Jetzt ſcheint ihr alles ſo 
ſinnlos, was die Pullke da von ihrem früheren 
Daſein erzählt, ſcheint ihr ohne jeden Zuſammen⸗ 
hang mit ihr ſelbſt. 

Sie ſtarrt auf die breite Kaffeetaſſe, die vor 
ihr ſteht, ſieht auf dem weißen Porzellan — ſtatt 
der blauen Enzianblüte — ein kleines zierliches 
Auto und ihren Mann, der einer fremden Dame 
aus dem Wagen hilft. 

Fortſetzung folgt.) 


"DER „OSTDEUTSCHEN MORGENPOST" 


Harte Polal⸗Kämpfe 


Ä Neue Verletzungen bei Beuthen 09 


am 4:1 gewonnenen Pokalspiel gegen SB. Miechowitz 


Leiſtung auf. Die Deckung ſtand ſicher, der Lauf 
zerſtörte erfolgreich und der Angriff entwickelte 
durch das ſteile Flügeldurchſpiel eine große 
Schnelligkeit. Aber Malik und Motzek in der 
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Das Pokalendſpiel im Gau Beuthen war für 
den Südoſtdeutſchen Meiſter Beuthen 09 keine 
gute Vorbereitung. Vor annähernd 3000 Zu⸗ 
ſcchauern kämpften die Miechowitzer mit rück⸗ 
ſichtsloſer Härte, die vom Schiedsrichter leider Verteidigung waren wieder in guter Form. 
nicht energiſch genug unterbunden wurde. Der Er- |: Mit flottem Tempo begann der Kampf. 09 
folg davon war, daß mehrere Oger, und beſonders gegen die Sonne ſpielend, mußte ſich erheblich an⸗ 
Pogoda, nicht unerhebliche Verletzungen da⸗ſtrengen, um bei den hart angehenden und ſchnel⸗ 
vontrugen. Aber auch der Miechowitzer Mittel- len Miechowitzern vorbeizukommen. Erſt in der 
ſtürmer mußte kurz vor Schluß verletzt vom Plaz 23. Minute gelang es Kopetz die Oder in Füh⸗ 
getragen werden. In Anbetracht des ſchweren rung zu bringen. Aber bei einem ſchnellen Vor⸗ 
Zwiſchenrundenſpiels der Beuthener am nächſten ſtoß glich Miechowitz durch Kaſchny ! aus. 
Sonntag hätte echte Sportkameradſchaft unbedingt Doch vor Pauſenpfiff ging 09 durch einen ſchönen 
mehr Zurückhaltung ſeitens der Miecho⸗ Kopfball Wratzlaweks abermals in Führung. 
witzer erfordert. Natürlich gerieten die Zuſchauer Nach Wiederbeginn nahm das harte Spiel der 
in größte Erregung, was ſogar nach Spielende zu Gäſte merklich zu, ſodaß es zunächſt zu der Ver⸗ 
unangenehmen Auseinanderſetzungenſletzung Pogodas kam. Im Anſchluß an eine 
mit Miechowitzer Mannſchaftsbegleitern führte. [Ecke ſandte Kopetz zum dritten Treffer ein. 


a NE Dortmund, 14. Mai. 

Das am Sonntag im Stadion Note Erde 
nachgeholte Vorrundenſpiel zur Deutſchen Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft zwiſchen Schalke 04 und Vik⸗ 
toria Berlin endete mit dem allgemein erwarte⸗ 
ten Siege der Knappen. Vor 30000 Zuſchauern 
gewannen die Mannen um Kuzorra zwar dere 
dient, aber zahlenmäßig zu hoch mit 41 (10) 
Toren. In der Zwiſchenrunde am kommenden 
Sonntag trifft Schalke 04 in Eſſen mit dem 
FSB. Frankfurt zuſammen. Beide Mannſchaf⸗ 
ten wurden mit ſtarkem Beifall empfangen. Der 
Dortmunder Sportkommiſſar, Dr agner, 
hielt eine kurze Begrüßungsanſprache, und dann 
rief der Schiedsrichter Trimpler, Samburg, 
zur Seitenwahl. Viktorig ließ Sienholz I als 
Mittelſtürmer und Dreßler halblinks ſpielen. 
Rechtsaußen ſtand Niering. Als linker Läufer 
war Ladenthein für Lucht eingeſetzt, Schalke kam 


Die Oger, die mit Wyppich für Przybilla im Bald hinkten und humpelten auch Geisler 
ET RER 3 . 5 g i s 5 a durch beſſere Körperbeherrſchung ſei⸗ 
Lauf und mit Kopetz antraten, ſpielten teil- und Nowak verletzt. Nach einem wundervollen ner Leute ſofort beſſer ins Spiel. Unentſchloſ⸗ 


Zuſammenſpiel zwiſchen Kopetz und Kokott 
ſchoß letzterer zum vierten Tore ein. Alles war 
heilfroh, als das Spiel abgepfiffen wurde. Hof⸗ 


ſenheit vor dem Tor verhinderte jedoch zunächſt 
zählbaren Erfolg. Die wenigen Berliner An⸗ 
griffe waren ſtets Zeitweilig be⸗ 


weiſe zurückhaltend, was natürlich bei der harten 


Spielweiſe der Gäſte durchaus angebracht war. die w 
gefährlicher. 


Der Gegner von FSV. Frankfurt 


Natürlich Schalke 04 


4:1⸗Sieg über Viktoria Berlin im letzten Vorrundenſpiel zur Meiſterſchaft 


[(Eigene Drahtmeldung) 


links eine gute Figur. Seine Schnelligkeit, ſeine 
geſchickte Ballverteilung fielen angenehm auf. 
Allerdings ſind ſeine Handlungen noch nicht ideen⸗ 
reich genug. Die Miechowitzer, abgeſehen von ihrer 
rauhbeinigen Spielweiſe, warteten mit einer guten 


Knapp, ganz knapp hat Vorwärts⸗Raſenſport 
gewonnen. Allerdings ſtellte den geſamten Innen⸗ 
ſturm die C-Klaſſe, der daber keine ſchlechte Figur 
machte. Auch die Neuerwerbung im Tor, Wie⸗ 
ſchollek, führte ſich gut ein. Zu Beginn ſah es 
zwar nach einem Sieg „im Kanter“ für die 
Vereinigten aus. Aber nach 10 Minuten wendete 
ſich das Blatt. VfB. bekam einen Freiſtoß zuge⸗ 
ſprochen, der gut getreten und durch Kopfball von 
Pawlik (VfB.) zum erſten Tor führte. Die Be⸗ 
wegungsſpieler haben etwas mehr vom Spiel. In 
der 17. Minute erzielte Joſefus U aus 20 m 
Entfernung den Ausgleich. Bereits in der 21. Mi⸗ 
nute bot ſich für Vorwärts⸗Raſenſport eine große 
Chance. Pawlik verſchuldet durch Hand einen Elf⸗ 
meter, der aber von Woſni an die Latte ge⸗ 
ſchoͤſſen wird. Die Bewegungsſpieler haben aber 
wieder mehr vom Spiel. Es wurde im Sturm zu- 
viel getändelt, ſo daß die Hintermannſchaft der 
Vereinigten ſtets die Gefahr klären kann. Die 
Läuferreihe von Grün⸗Weiß ſpielte auch zu defen⸗ 
fiv. Das Führungstor für Vorwärts⸗Raſenſport 


Für das Fahrrad 
Für das Kraftrad 


So entfalteten die Oger auch nicht ihr ganzes herlſchte Schalke das Feld, aber die ſichere Ber 
51175 Im S i rf halb- (Fentlich ind die V 18 10 jerrich e das Feld, aber di er r. 
Können. Im Sturm machte Kopetz auf halb⸗fentlich ſind die Verletzten bis Sonntaa wieder linen Abwehr konnte im rettenden Augenblick 


Glücklicher 3:2⸗Sieg 
Fon Vorwärts⸗Raſenſport 


BfB. Gleiwitz nur knapp geſchlagen 


lief in dieſem Augenblick zu früh aus dem Tor. 
Bis zur Halbzeit verteiltes Spiel. Auch war das 


hergeſtellt, damit ſie in Nürnberg ihre volle Kraft 
für die Farben ihres Vereins und für den ober⸗ 
ſchleſiſchen und ſüdoſtdeutſchen Fußballſport ein⸗ 
ſetzen können. | 


ſchoß in der 28. Minute Kubeßzki durch Kopf- 
ball auf eine Vorlage von Joſefus II. Ritzka 


Spiel reichlich hart, was der Schiedsrichter 
Slotos nicht immer zu unterbinden verſtand. 

Gleich nach der Halbzeit hatten die Bewe⸗ 
gungsſpieler ſtets mehr vom Spiel, da die Läufer⸗ 
reihe von Vorwärts⸗Raſenſport ſchlecht aufbaute. 
Das Spiel wurde immer ſchärfer. Die Hinter⸗ 
mannſchaft von Vorwärts⸗Raſenſport bekam 
reichlich zu tun. In der 30. Minute kam der 
Ausgleich durch einen unverhofften Schuß vom 
Rechtsaußen Jonda. Man glaubte ſchon an 
eine Verlängerung. Es iſt nur zu bedauern, daß 
in dieſer Zeit ſich einzelne Spieler zu unfairem 
Spiel verleiten ließen. Einen Spieler (VfB.) 
mußte der Unparteiiſche ſchließlich vom, Platz ver⸗ 
weiſen. Trotz aller Kraftanſtrengung kaun es 
VfB. nicht verhindern, daß Kubetzki (Halb- 
links) im Anſchluß an eine Flanke von Wil⸗ 
ſchek für Vorwärts⸗Raſenſport den Sieg ſicher⸗ 
stellt, 


klären. Das enge Kombinatibnsſpiel von Schalte ! 


15. Mai 1933 


ſetzte ſich nicht durch. Im Anſchluß an eine Ecke 
in der 32. Minute fiel dann doch das Führungs⸗ 
tor für Schalke. Der von Roſen hereingegebene 
Ball wurde von Kuzorra mit ſcharfem Schuß 
unhaltbar zum erſten Treffer verwandelt. Die 
Angriffe der ſchußfreudigen Berliner brachten mit 
einigem Pech nichts ein. Halbzeit 1:0. Auch im 
zweiten Spielabſchnitt blieb es bei dem techniſch 
überlegenen Spiel von Schalke, im ganzen verlief 
die zweite Hälfte aber durchaus offen. Ständige 
Verſuche der Berliner, den Ausgleich zu erzielen, 
mißlangen, dagegen erzielte Schalke in der 30. 
Minute nach ſchöner Zuſammenarbeit Kuzorra 
RoſenNattkemper durch letzteren den zwei⸗ 
ten Treffer. Schlichter war in dieſem 
Augenblick nach Zuſammenprall mit Kuzorra 
nicht auf dem Spielfeld. Zwei Minuten ſpäter 
holte Viktoria durch Sienholz J ein Tor auf. In 
der 40. Minute verwandelte Kuzorra einen 
von Geiger wegen harten Spiels verwirkten Elf⸗ 
meter zum dritten Tor. Wenige Minuten vor 
Schluß holte Roſen den 4. Treffer heraus. Bei 
Viktoria waren Verteidiger und Läuferreihe auf 
voller Höhe. Beſonders Normann gefiel ſehr. 
Von den Knappen iſt nur Kuzorra beſonders 
zu nennen. 


Deutschland Holland 4:4 


Spannender Hockey:Länderkampf in Amsterdam 
[Eigene Drabtmeldung.) 


N Amſterdam, 14. Mai. 
Am Sonntag fand im Amſterdamer Stadion 
der 9. Hockeyländerkampf zwiſchen den National⸗ 
mannſchaften von Deutſchland und Holland ſtatt, 


der unentſchieden 4:4 (2:2) endete. Das 


im großen und ganzen den 
Leiſtungen, wenn auch zugegeben werden maß daß 
die Holländer durch größere Schnellig⸗ 
keit etwas mehr vom Spiel hatten. In der deut⸗ 
ichen Elf haperte es diesmal in faſt allen Mann- 
ſchaftsteilen. 

Die Holländer drückten ſofort, und ſchon in der 
3. Minute war ihnen der Führungstreffer beſchie⸗ 
den, den van den Bergd erzielte. Bald darauf 
kam Katzenſtein ſchön durch, doch der Innen⸗ 
ſturm war nicht zur Stelle. Erſt in der 25. Mi⸗ 
nute kam das 1:1 zuſtande, für das Kurt Weiß 
verantwortlich zeichnete, nachdem ein guter Schuß 
von Jakob gegen die Querlatte gegangen war. 


Ergebnis entſpricht 


Nach weiteren 5 Minuten brachte van der 
Bergh Holland erneut in Front. Aber kurz vor 
der Pauſe zog Lockemann wieder gleich. Gleich 


nach Wiederbeginn entſtanden neue gefährliche 
Augenblicke vor dem deutſchen Tor, die aber ab⸗ 
gewehrt werden konnten. Für kurze Zeit mußte 
dann das Spiel unterbrochen werden. Der 
holländiſche Läufer van Lierop hatte einen 
Schlag ins Geſicht erhalten. Er konnte aber 
weiter ſpielen. In der 20. Minute bekam Deutich- 
land eine Strafecke zugeſprochen, die der hollän⸗ 
diſche Torhüter nur mit Mühe a fonnte, 
Bald darauf kam Holland zum 3. Tor, wieder 
durch den famoſen van den Bergh. Und als 
die Gaſtgeber durch de Bouer den 4. Treffer 


erzielten, ſchien ihr Sieg ſichergeſtellt. Bis 5 Mi⸗ 
nuten vor Schluß ſtand es noch 4:2 für Holland. 
Dann wurde der deutſche Sturm um- 
geſtellt, indem Mehlitz rechtsaußen und Jakob 
halbrechts die Plätze tauſchten, mit dem Erfolg, 
daß Mehlitz und Katzenſtein tatſächlich noch 
den Ausgleich erzielten. 


R. bon Halt 
Führer der Leichtathleten 


Am Sonntag trat in Berlin der Haupt⸗ 
gusſchuß der Deutſchen Sportbehörde 
für Leichtathletik zuſammen. Dr von Halt 
herichtete über die Neuordnung des deutſchen 
Sports und die zu erwartenden endgültigen An⸗ 
ordnungen. Die Verſammlung, der in dieſem 
Jahre die Funktion der Wahlverſammlung zu⸗ 
kommt, bekannte ſich einmütig zum Führer⸗ 
prinzip. Der Hauptausſchuß nahm infolge⸗ 
deſſen über die auf der Tagesordnung Feu 
neten Punkte nur Berichte entgegen, während die 
Entſcheidung den Führern der Deutſchen Sport- 
behörde überlaſſen bleibt. Dr von Halt begrüßte 
den Reichsſportkommiſſar von Tſchammer⸗ 
Oſten und ſtellte ihm die Vertreter der ein⸗ 
zelnen Landesverbände, die Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes ſowie der Ausſchüſſe vor. Der Reichs⸗ 
ſportkommiſſar entwickelte daxauf in einer zwei⸗ 
ſtündigen programmatiſchen Rede ſeine Pläne 
für die künftige Geſtaltung des deut» 
ſchen Sports, die durch ſeinen Preſſerefe⸗ 
renten der Oeffentlichkeit übergeben werden. 


„Cord Ballon“ 
„Ballon“ 
Für den Kraftwagen 5 Iype Aero“ 


Continental-Reifen sind Höchstqualität! 


der Reifen, der auf jeder Straße spielend leichtes Fahren sichert. 


der bewährte Gebrauchsreifen mit hoher Gleitsicherheit. 


der moderne, wirtschaftliche Reifen für ruhig - sicheres Fahren. 


In 


Über 11 000 Kopf- und Handarbeiter sind tätig in den Fabrikationsstätten 10 Hannover, Limmer, Corbach. 


Schwierige Aufgabe bei der Ad As. 
Nachtorientierungsfahrt 


Nur ein Fahrer ſtrafpunktefrei 


Die zweite Nachtoxientierungsfahrt des 
ADAC. Gau Oberſchleſien nahm einen 
ſchönen Verlauf. Von den 45 gemeldeten Teile 
nehmern hatten ſich 39 am Sonnabend, dem 
13. Mai, pünktlich auf dem Marktplatz in 
Annaberg zur Maſchinenabnahme eingefun⸗ 
den, darunter auch eine Abordnung der SA. 
Motorſtaffel 22, beſtehend aus fünf Auto⸗ 
mohiliſten und drei Motorradfahrern. Um 20 Uhr 
ſtartete auf dem Marktplatz in St. Annaberg der 
erſte Teilnehmer, in Abſtänden von zwei Minu⸗ 
ten folgten die übrigen. Die acht Kontroll⸗ 
ſtellen befanden ſich in Balzarowitz, Zentawa, 
Grudiſko, Dollng, Olerſchka, Goradsze, Cziaſ⸗ 
joa. und Schedlitz, alſo in kleinſten Orten, die 
größtenteils nur auf primitiven Feld und Wie⸗ 
ſenwegen zu erreichen ſind. Das Auffinden dieſer 
Ortſchaften war recht ſchwierig, ſetzte alſo einen 
ausgebildeten Orientierungsſinn und gute Kennt⸗ 
nis des Kartenleſens voraus So blieb denn 
auch nur ein Fahrer ohne Strafpunkte. Die ge⸗ 
ſtellten Aufgaben wurden im allgemeinen aber 
recht befriedigend gelöſt. Etwa gegen 130 Uhr 
nachts trafen die Fahrer wieder am Ausgangs⸗ 
punkt der Fahrt ein. Die Veranſtalter hatten 
ihre Gäſte und das Annaberger Publikum zu 
einem koſtenloſen Filmabend eingeladen. Es 
wurden die Filme „Potsdam grüßt das neue 
Deutſchland“ und „Motor Heil!“ den der Gau 
Oberſchleſien ſelbſt zuſammengeſtellt hat, vor⸗ 

geführt. Bei der Preisverteilung war als Ehren⸗ 


Nec K⸗Veranſtaltung nach Oppeln. 


Ergebniſſe: 


1. Gruppe. Wagen: 1. Walenczyk, Beu⸗ 
then, 0 Punkte; 2. Ruzciczka, Gleiwitz, 2 Punkte. 

2. Gruppe. Kraftrräder bis zu 350 cem: 
1. Schatke, Guttentag, 35 Strafpunkte; 
2. Kühne, Gleiwitz, 50 Strafpunkte. 

3. Gruppe und 4. Gruppe. Krafträder bis zu 
500 cem und über 500 cem: 1. Paul Mrozek, 
1 Strafpunkt; 2. Alfred Skoſuda, 3 Strafpunkte. 

5. Gruppe. Krafträder mit Beiwagen: 
1. Holttey, Hindenburg, 20 Strafpunkte: 
2. Preibch, Waltdorf. 

Die Wertung innerhalb der SA.⸗Motorſtaffel 
war folgendermaßen: 

Kraftwagen: I. Kurt Nieftroj, Beu⸗ 
then, 2 Strafpunkte; 2. Flöther, Gleiwitz, 3 Straf⸗ 
punkte; 3. Rieger, Beuthen, 3 Strafpunkte. 

Motorräder: 1. Ziefla, Beuthen, 
27 Strafpunkte. Trotz der 27 Strafpunkte war 
Ziefla der beſte Motorradfahrer, da er 
15 wenigſten Strafpunkte bei den Motorrädern 
atte, 


Gebrüder Leppich 
vor Gebrüder Nerger 


Beim Radrennen in Kandrzin 


Der Klub Coſeler HerrenfahrerſCoſel, 1.57, 2. Gebrüder Nerger, Oppeln, 3. Bozi⸗ 
wurde für die hervorragend aufgezogene Veran⸗ gurfki, Ratibor / Stahr, Neuftaot, 4. Lwoſki, Glei⸗ 
ſtaltung aufs beſte entſchädigt. Nicht weniger als witz Wilczok, Gleiwitz. 


5000 Zuſchauer waren erſchienen. Der Gauführer ! 1 a Ki 
Letzel. Reichsbahn Gleiwitz 
gewinnt „Rund um Gleiwitz“ 


des Gaues Oberſchleſten, Boguth, gedachte in 
Wie im Reiche, ſo fand auch am Sonntag in 


der Eröffnungsrede eines vor zwölf Jahren in 
heißen Kämpfen bei der Erſtürmung des Anna⸗ 
berges gefallenen Kameraden. 
Gleiwitz das Vorrennen der Deutſchen Jugend 
im „Erſten Schritt“ Dürkopp 1933 für den Ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirk ſtatt. Die Ausſicht, 


Mit dem Fliegerrennen um den kleinen Anna⸗ 
berg⸗Preis wurde die Veranſtaltung eröffnet. 

daß der Sieger am Endkampf in Berlin koſten⸗ 
los teilnehmen kann, brachte eine große Anzahl 


Gleich beim erſten Rennen gab es ſchon Ueber- 
Laſchungen. Im Zwiſchenlauf wurden die 
Favoriten Walter Leppich, Walter Nerger und 
Bellmann, Breslau, aus dem Rennen geworfen. 
Fahrer aus Vereinen und eine Maſſe „Selb⸗ 
ſtändige“ an den Start. Das Rennen leitete 
Gauſportwart Heiduk, Gleiwitz, der für eine 
glatte Durchführung geſorgt hatte. Dazu kam 


Den Endlauf beſtritten Willi Nerger, Cieſelſki, 
Oppeln, Bozigurſki und Wollowſki. Nach einem 

noch das herrliche Wetter und die guten, faſt 
ſtaubfreien Straßen. 


glänzenden 300-Meter⸗Spurt gelang es dem Co⸗ 
ſeler Nachwuchsfahrer Wollowfki die oberſchleſiſche 

Vom Start weg, wurden die erheblichen Stei⸗ 
gungen bis Peiskretſcham von den Fahrern in 


Fliegerelite zu ſchlagen. Im erſten Fahren über 
großem Tempo genommen. Es dauerte daher 


ſechs Runden ging der Coſeler Lawrath als 
eriter durchs Ziel. 

Das Hauptrennen war das 100-Runden⸗Mann⸗ 
ſchaftsfahren nach Sechstageart. Alles, was in 
Oberſchleſien im Radſportlager einen Namen hat, 
hatten die Cojeler verpflichtet. Zwölf Paare 
ſtellten ſich dem Starter. Von Anfang an lagen 
Front. Die erſte Spurtwertung in der 20. Rundeſſſcham durchfahren. An der Spitze lagen Poida 
gewinnt Walter Leppich. Das ſcharfe Tempo hielt 
auch im weiteren Verlaufe des Rennens an. Der 
Vorſprung der Gebrüder Leppich wird aufgeholt, 
da das Tempo infolge einiger Stürze nachgelaſſen 
bat. Die zweite Wertung nach 40 Runden wird 
wiederum von Walter Leppich gewonnen. Die 
ſtarken Paare verſuchen nun, eine Entſcheidung 
herbeizuführen, ſcheitern aber an der Wachſamkeit 
der anderen 10 Mannſchaften. Zwei Runden vor 
der dritten Wertung hat Walter Leppich Reifen⸗ 


Staubecken bis nach Bitſchin hinein wurde etwas 
gebummelt, dafür ſetzte aber in der Folge kurz 


7 Fahrer zum Sturz kommen, jagt die Spitze 
davon. Es wurde im 40er Tempo gefahren, die 


eilte Letzel, ſeinen Weggenoſſen Barwanietz, Kudla, 


a ing dat ) I leorifi Wagner 3 en Rt 
ſchaden und kann in die Spurtwertung nicht mehr Sorſki und Wagner davon. Von Berg zu Berg 


wurde der Abſtand größer. Kudla, der an zwei⸗ 
ter Stelle lag, mußte Barwanietz an ſich vorbei⸗ 
gehen laſſen. Auf Oſtroppa zu und bis ans 


eingreifen, die Willi Nerger vor Joſeph Leppich 
gewinnt. In der 74. Runde ſtürzt Walter Leppich 
ſchwer in der Kurve und ſein Bruder muß zehn 
Runden allein fahren. Die vierte Spurt⸗ 
wertung gewinnt Bozigurſki, Ratibor. Die 
letzten 20 Runden gehören den Brüdern Nerger 
und Leppich und Walter Leppich gewinnt 
wieder die fünfte und letzte Wertung. 

Ergebniſſe: Wollowſki, Coſel, Sieger des 


konnte ſchließlich noch Kudla überholen. Am 
Ziel waren zahlreiche Zuſchauer erſchienen. 


42 Kilometer in 1:29,50 Std., 2. Barwanieß, 
Jliegerrennens über zwei Runden, 2. Bozigurſki,][ Meteor Beuthen, 3. Sorfki, Hindenburg, 4. Kudla, 
Ratibor, 3. Cieſelfke, 4. Willi Nerger. 100⸗Run⸗ Reichsbahn „Gleiwitz, 5. Wagner, Beuthen, 
den⸗Mannſchaftsfahren: 1. Gebrüder Leppich, 6. Wichnowſki, RSV. Gleiwitz. 


EREEETEEERETEEREETETENETTRTTETTE RLEETELLTEN TEEN d TEEN 


Banern München gegen dem Dresdner SC. ſtatt. Diesmal blieben die 


Berliner mit 3:2 (1:1) ſiegreich. Dem nur 
Polizei Chemnitz 7:1 zeitweilig pannenden Kampf wohnten 10 000 Zu⸗ 
} ſchauer bei. Bei Dresden wurde Richard Hof⸗ 
(Eigene Drahtmeldung.) mann wiederum durch Claus 2 erſetzt. In der 
Chemnitz, 14. Mai. 8 en de e e Sn für 
Daß die Elf des jährigen Deutſchen Mei⸗J Dresden. Nach ſchwacher Abwehr des Dresdener 
fers 5 A a M in 9 finn l den | Torhüters erzielte Hahn fünf Minuten vor der 
beiten in Deutſchland zählt, bewies fie im eriten | Pauje den Ausgleich. Nach dem Wechſel ſpielte 
Spiel auf ihrer Reiſe nach Mitteldeutſchland In Hertha klar überlegen, dennoch ging Dresden in 
Chemnitz mußte ſich der gerade auf ſeinem Platze der 17. Minute durch einen von Sackenſtein 
ſehr ſtarke Polizei- SB. von den Rothoſen mit verwandelten Elfmeter neuerlich in Führung. 
nicht weniger als 7:1 (5:0) Toren geſchlagen[ Eine Viertelſtunde ſpäter ſtellte Schulz den 
bekennen. Das reife Stüxmerſpiel der Bayern] Ausgleich für Berlin her und Kirſay ſchoß 
führte noch in der erſten Hälfte durch Berg ⸗ fünf Minuten bor Schluß auf Vorlage von 
maier PB), Krumm und Rohr ſowie Wel rechts das Siegestor. 
ker zu fünf Toren. Nach der Pauſe waren die 2 a 
Münchener durch Rohr noch zweimal erfolgreich, Spielvereinigung Fürth 
während die Poliziſten durch Helmchen nur = 
gegen Bf. Leipzig 1:1 


das Ehrentor erzielten. 
(Eigene Drahtmeldung.) 


Hertha-B6E.— Dresden 86. Fürth, 14 Mai. 


in Magdeburg 3:2 . ſehr ſchlechten Wetter lieferten fih die 


(Eigene Orahtmeldung.) Spielvereinigung Fürth und der BfB. Leipzig 
Magdeburg, 14. Mai. 


— 


800 Zuſchauern,. unentſchieden 1:1 (1:0 


Aus Anlaß der Einweihung der neuen Anlage endete. Die Kleeblättler zeigten eine ſchwache 


von Krickett Viktorig Magdeburg fand Leiſtung. Einige Leute ſpielten außerdem ſehr 


am Sonntag in ber Elbeſtadt der Rückkampf | hart, bisweilen unf air, während die Leipziger 
en 


den Mannſchoften von Hertha⸗BSC. und! recht nett und vor allem fehr fair kämpften. Durch 


galt auch der Annaberg⸗Stürmer, Hauptmann 
Deſtereicher, erſchienen. Im Anſchluß an 
die Preisverteilung fuhren die meiſten Teilneh⸗ 
mex der Fahrt einer Einladung folgend, zur 


Für ſämtliche Kampfmannſchaften beteiligten 
ſich am Sonntag an den erſten Verbandsſpielen um 
8 Oberſchleſiſche Tennismeiſter⸗ 
ſchaft. Auf allen Plätzen wehten neben den 
Vereinsfarben die Fahnen der nationalen Erhe⸗ 
bung, das Hakenkreuz. In der 7 
traf der Oberſchleſiſche Meiſter, Blau⸗Ge 

Beuthen am Vormittag auf den Oppelner 
Tennisclub Gelb⸗Blau. Die Beuthener waren 
wieder in großer Form und holten einen über⸗ 
legenen und hohen 9:0⸗Sieg heraus. Nur einen 
einzigen Satz gahen die Beuthener ab, was einen 
ausgezeichneten Beweis für ihre Spielſtärke dar⸗ 


und Bartonek im Einzel und das Doppel 
Fromlowitzſ Lichter, das gegen Sodomannf 
H. Oeſterreich einen ſchönen Kampf lieferte. Auch 
am Nachmittag kamen die Blau⸗Gelben zu einem 
überlegenen 9:0 ⸗Siege. Durch dieſe beiden 
überzeugenden Siege haben die Beuthener wie⸗ 
derum die größten Ausſichten auf die Wieder⸗ 
erlangung des Titels. 

Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende: 

Blau⸗Gelb gegen Oppeln: Einzel: From⸗ 
lowitz(Sodomann 6:1, 6:1, Baxtonek — von 
Studnitz 6:1, 6:1, Klaus Wieczorek — Müller 
6:3, 6:1, K. Oeſterreich — Lichter 6:4, 6:1, 
Pintag — Dr Jüngling 6:4, 68, 62, Heſſe — 
G. Oeſterreich 9:7, 7:5. Dyppel: Fromlo⸗ 


. dd ĩðͤvdb f ĩͤvb 


einen Leipziger Verteidiger, der einen Schuß von 
Frank ins eigene Tor lenkte, kam Fürth zum 
Führungstor. Den Ausgleich erzielte Thiele 
durch Kopfball in der 10. Minute nach der Paufe.] nur ein 0:0 gegen Mähriſch⸗Oſtrau heraus. 


Italieniſche Fußball⸗Riederlage 


auch nicht lange, bis die Vorgabenfahrer einge⸗ 
2 N ..c . ° 7 „ 42 77. N 13 . 
die beiden Gebrüderpaare Leppich und Nerger in bolt waren. Geſchloſſen wurde Peiskret⸗ 


und Kudla. Die ſchöne Straße am Serfnoer 


vor Klüſchau, Letzel zum Spurt an. Es ge⸗ 
lang ihm aber nicht, die übrigen Fahrer abzu⸗ 
ſchütteln. Erſt als in der Nähe des Waldes 
Der erſte Beſuch italieniſcher Fußballer in 
arbrücken brachte den erwarteten Publikums- 
Räder lagen dicht aneinander. Vor Kieferſtädtel 
dem Treffen zwiſchen einer Saarbrücker Stadtelf 
und des Aleſſandria ein intereſſantes Spiel zu 


(11) Toren zu ihren Gunſten entichieden. Die 
italieniſchen Gäſte zeigten wohl Schnelligkeit 
Ziel in Gleiwitz⸗Richtersdorf, änderte ſich faſt] und gutes Kopfballſpiel, jedoch war der Innen⸗ 


ichts. Sorſki, der einmal vom Rade mußte n 1 
nicht Forſi . x 0 brüdern war der bekannte Repräfenkative 


Conen. 


Hertha⸗ B36. Dresden SE. 222 


Vor 8000 Zuſchauern lieferten ſich Hertha⸗ 
BSc und Dresdner SC, die beiden überraſchend 
aus der Deutſchen Meiſterſchaft ausgeſchiedenen 
Vereine ein Freundſchaftsſpiel, das unentſchieden 
2:2 (2:1) endete. Das Publikum, das ſich gegen 
Hertha ſehr wenig freundlich benahm, empfing 
die Meiſterelf mit einem Pfeifkonzert. Dresden 
trat ohne R. Hofmann, Köhler und Stöſſel, alſo 
drei der ſtärkſten Stützen an, und bot unter die⸗ 
jen Umſtänden nicht die gewohnte Leiſtung. Bei 
Hertha fehlte Sobek; dennoch ſpielte die Mann⸗ 
ſchaft nicht ſchlecht, ſie hätte dem Spielberlauf 
nach, in dem ſie faſt 90 Minuten lang den Ton 
angab, gewinnen müſſen. Schon in der 4. Mi⸗ 
nute ging der DSC durch Schlöſſer, der einen 
Fehler der Hertha⸗Verteidigung ausnutzte, in 
Führung. In der 29. Minute verwandelte Ruch 
einen Handelfmeter zum Ausgleich. Fünf Mi⸗ 
nuten ſpäter führte eine ſchöne Kombination durch 


Ergebniſſe: 1. Letzel, Reichsbahn Gleiwitz, 


Sch u 
ſtellte Clauß U den Ausgleich her. 


Fußballüberraſchungen 


Ohne Uebreraſchungen ging es auch an dieſem 
Sonntag nicht in Oſtoberſchleſien ab. Im Mei⸗ 
ſterſchaftstreffen mußte Slonſk Schwienkochlowitz 
den erſten Punkt 11 05 ein U n auen 
: Czarni Chropaez \ 2 
ſchleches Str eue Aa der ren gegangenen Minuten wollte Hofmann nach 
witz über die Eenbahn Kattowitz nur zu einem 
3:0 (0:00-Sieg Reichlich hoch ließ ſich der KS. 
Chorzow von Naprzod Lipine mit 0:5 (0:3) 
ſchlagen. 
n der Polniſchen Landesliga überraſchte der 
hehe 4:1 (2:0)-Sieg der Cracopia Krakau 
über Warta Poſen. Czarni Lemberg und Pogon 


in Fürth ein Freundſchaftsſpiel, das, vor nur 


Be 


Jänecke, Beuthen, 
beſter Turner⸗ Zehnkämpfer 


„Der Gau⸗Gerätewettkampf am Sonntag ver⸗ Mikultſchütz. 164 Punkte; 3. Hergeſell, Frohſinn 
ſammelte die beſten Oberſchleſiſchen Turner im Gleiwitz 163 Punkte; 4. Soika, Frohſinn Glei⸗ 
Gleiwitzer Schützenhaus Ueber 100 Meldun⸗ wit, 162 Punkte. — Zehnkampf Altersturner 
gen waren zu dieſer großen Veranſtaltung ein- 1900/1894: 1. Sezeſuh, Friſch⸗Frei Hinden⸗ 
gegangen Zahlreiche Zuſchauer hatten ſich ſchonf burg, 174 Punkte; 2. Gallus. Vorwärts Gleiwitz, 
in den Vormittagsſtunden im Garten eingefun⸗ 168 Punkte; 3. Jaworek, Frohſinn Gleiwitz, 


die durchaus ſpannende Kämpfe 158 Punkte. — Siebenkampf, Altersturner 1893 


der alten Rivalen zu ſehen bekamen. Die Uebun⸗ und älter: 1. Kuban nel, AV. Mikultſchütz, 
gen an den einzelnen Geräten wurden mit größ⸗ 113 Punkte: 2. Mertus, AT. Hindenburg, 
tem Intereſſe verfolgt und beſonders den ausge⸗ 112 Punkte: 3. Neumann, Froßſinn Gleiwitz 107 
zeichneten Jänecke Mach und Marek wurde Punkte: 4. Heinzel, Vorwärts Gleiwitz, 96 Punſte. 
großer Beifall gezollt. Jänecke blieb diesmal] — Fünfkampf, Turnerinnen, Sonderſtufe: 1, 
überraſchend ſicher Sieger. Die Organifation] Gertrud Kurſatz, Frieſen Beuthen, 89 Punkte, 
klappte gut, nur litten die Kämpfe zeitweiſe unter] 2. Elſe Kupka, AV. Hindenburg, 87 Punkte, I 
5 N Die Siegerliſte hatte folgendes] Paula Duda, ATV. Gleiwitz, 79 Punkte. 
Ausſehen: ; 

Zehnkampf Turner Oberſtufe: 1. Jänecke, Lindowfki, Frohſinn Gleiwitz, 83 Punkte; 1. 
Frei Beuthen, 187 Punkte: 2, Mach, Friſch⸗ Gertrud Fröhlich. Deichſel Hindenburg. 83 P.; 
Frei Hindenburg, 181 Punkte; 3. Marek, Friſch⸗ J. Eliſabeth Keßler, Frieſen Beuthen, 83 Punkte; 
Frei Beuthen, 177 Punkte;: 4. Heberle, ATV. 2. Ruth Krüger, Deichſel Hindenburg, 81 Punkte; 
Mikultſchütz, 171 Punkte: 5. Dietrich. AT. Glei⸗ 3. Magda Hermierſch, ATV. Gleiwitz. 78 Punkte. 
witz, 169 Punkte. — Zehnkampf Turner Mittel-] — Frei- u. Handgeräte⸗Dreikampf, 
ſtufe: 1 Koſſubek. Frohſinn Gleiwitz, 168 P.; 1. Käte Knebel, TV. Borſigwerk, 49 P.: 2 
eiß, Eintracht Ratibor, 168 Punkte: 2. Teichert eiwitz 
ATV. Gleiwitz, 164 Punkte; Gaida, ATV. Galetzka, Vorwärts Gleiwiitz, 47 Punkte. 


Blau⸗Gelb Beuthen 


Fünfkampf, Turnerinnen 1915/98: 1. Maria 


Turnerinnen: 


Erna Kuhn, ATV. Gleiwitz. 48 P. 3. Eliſabeth 


wieder in großer Form 


 Meberlegene Siege in der Tennis⸗Meiſterſchaft 


witz / Lichter — Sodomann , Oeſterreich 6:1, 6:0, 
Bartonek/ Wieczorek — von Studnitz / Müller 
6: 4, 6:1, Heſſe / Pinta — Dr. Jüngling / G Oeſter⸗ 
reich 6:2 64. Blau-Gelb Beuthen gegen Rati⸗ 
bor 03: Einzel: Fromlowitz — Gawenda 5:2, 
62, Bartonek — Tyczka 6:1, 6:0, Klaus 
Wieczorek — Kuſch 6: 0, 6:2, Lichter — Baingo 
6:4. 6:3, Pinta — Sylka 6:1, 6:0, Sie: 
Herzog 6:4, 6:0. Doppel: Fromlowitz / Lich⸗ 
ter. — Gawenda / Kuſch 6:3, 6:1, Bartonek / 
Wieczorek — Tyezka Baingo 9:7, 6:3, Heſſe / 
Pinta — Sylka/ Herzog 6:3, 6:4. 


In der 4 ⸗Klaſſe kam es ebenfalls zu hohen 
Siegen. Der Favorit für die Beuthener Kreis⸗ 
meiſterſchaft Schwarz⸗Weiß Beuthen 
fertigte Blau⸗Gelb Beuthen hoch mit 9:0 ab. 
Auch gegen Frieſen Hindenburg B errangen die 
Schwarz⸗Weißen einen überlegenen 90 ⸗Sieg. 
Die B. Mannſchaft von Schwarz⸗Weiß Beuthen 
mußte in Hindenburg von den ſpielſtarken Frie⸗ 
ſen K eine 9:0⸗Niederlage hinnehmen. Grün⸗ 
Gold Beuthen, der A Klaſſen⸗Neuling, führte 
ſich durch einen 9:0-Sieg gegen Skibund Beuthen 
gut ein. Bei den Kämpfen der Damen gab die 
J. Maunſcha; von Schwarz⸗Weiß Beuthen den 
Beuthener Blau⸗Gelben mit 6˙3 das Nachſehen. 
Außerdem holten die Schwarz⸗Weiß⸗Dameß gegen 
den Skibund mit 9:0 die wertvollen Punkte. 


b 


Beſonders gefielen Kurt Sromlowis 


Lemberg verloren je einen Punkt durch ein Un⸗ 
entſchieden bon 1:1 (1.00. Ruch Bismarck ⸗ 
hütte weilte in der Tſchechoflowakei, holte aber 


Regen erzwingt Spielabbruch in München 
(Eigene Draht meldung.) 


München, 14. Mai. 
Der in München abgehaltene Kampf zwiſchen 
dem Süddeutſchen Zweiten München 1860 und 
dem VfB. Leipzig mußte wegen ſtändigen Regens, 
der den Boden in Moraſt verwandelte, eint 
ar Stunde nach Beginn abgebrochen 
werden. 


Eilly Außem ſchlägt Hilde Krahwinkel 
Düſſeldorf, 14. Mai. 

Das Ereignis des Tennis⸗Turniers in Düſſel⸗ 
dorf war am Sonntag das Zuſammentreffen unſe⸗ 
rer beiden Spitzenſpielerinnen, Cilly Außem und 
Hilde Krahwinkel. Eilly Außem gewann vor 
etwa 1000 Zuschauern nach Verluſt des erſten 
Satzes 4:6, 6:1, 6:4, und hat damit bewieſen, 
daß in dieſem Sommer wieder mit ihr zu rechnen 
iſt. Bei den Herren wurde der Kölner N urney 
Turnierſieger. Im Schlußſpiel ſchaltete er Rohl- 
jaufen 7:5, 0 6, 6:3 aus, der vorher den Dänen 
Pa mit 3:6, 6:4, 8:6 hinter ſich gelaſſen 
atte. 


Deutſche Waſſerballſieben 
| enttäuſcht 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Braunſchweig, 14. Mai. 

Das Waſſerballſpiel der ungariſchen Nach⸗ 
wuchsmannſchaft in Braunſchweig gegen die an⸗ 
geblich beſte deutſche Mannſchaft am Sonntag 
war in mehr als einer Hinſicht eine Enttäu⸗ 
ſchung. Einmal mußte das Treffen in das 
unzulängliche Stadtbad verlegt werden, 
dann waren die Deutſchen den Ungarn um eine 
Klaſſe unterlegen. Im erſten Spiel verloren ſie 
mit 4:1 (1:0), im 2. Spiel waren die Ungarn 
ermatiet, aber immer noch gleichwertig. Leider 
nahm die Begegnung einen bedauerlichen 
Ausgang. Nach der 2: 0⸗Führung der Deut- 
ſchen verſuchten die Gäſte nach der Pauſe Zeit zu 
gewinnen. Der Wailerballobmann des DS,, 
Hofmann, Nürnberg, verhängte als Unparteii⸗ 
ſcher zahlreiche Strafwürfe. Die dadurch verlo⸗ 


in Saarbrücken 


(Eigene Draht meldung.) 
Saarbrücken, 14. Mai. 


Mehr als 5000 Zuſchauer bekamen mit 


das die Saarländer verdient mit 5:3 


ſchwach. Beſter Mann bei den Saar⸗ 


LJ zum 2:1 für Hertha. Nach der Pauſe 


in oſtoberſchleſien 


Ablauf der eigentlichen Spielzeit nachholen, wo⸗ 
mit die Ungarn nicht einverſtanden waren und 
in unſportlicher Weiſe das Waſſer verließen. 


Oeſterreich 


Vienna — Rapid 4:1. 
Admira — Auſftria Jil. 


Pitlers Tosiafbelitiihes 
Wollen 


ein Brief der Königsberger Stubenterſchet 


Der neue Rektor der Königsberger Univer- 
tät, 0 Dr Preyer, hatte bei der Ueber⸗ 
| nahme des Rektorats im Verlaufe einer Abhand⸗ 
lung über die Urſache der Wirtſchaftskriſe die 
Notwendigkeit der Aufrechterhaltung des kapi⸗ 
a kaliitiihen Wirtſchaftsſyſtems betont 
und Adolf Hitler als engen für dieſe Auffaſ⸗ 
8 Bet herangezogen. Der Kreisleiter Oſtland der 
Deutſchen tudentenſchaft, Thiemann, hat an 
5 ektor ein Schreiben gerichtet, in dem es 
5 *. 109 heißt: 
1 „Unter dem gapitaliftiigen Wirte 
en DE die Maſſe unſeres 
Volkes, insbeſondere aber auch die junge Ge» 
neration jenen wirtſchaftlichen Zuſtand, den 
wir alle unmittelbar erlebt haben: Die Aus 
nutzung wirtſchaftlicher Beziehun⸗ 
en und Abhängigkeit, um für ſich ſelbſt 
lber das gerechte Sich Ju Vorteile zu 
erlangen, kurz den Zuſtand wirtſchafk⸗ 
licher Anarchie und Ausbeutung, in 
Bin Eigennutz vor Gemeinnutz geht. 
Adolf Hitler mit dem Begriff des Kapitalis⸗ 
mus in Verbindung zu bringen, bedeutet heute 
eine tatſächliche Durchkreuzung ſeines 
7 5 ſozialpolitiſchen Wollens, dſe Arbeiter- 
chaft dem Staat eee weil dieſe Art 
er Löſung eines wiſſenſchaftlichen Theorien⸗ 
ſtreites gerade zwei Tage nach dem 1. Mai eine 
nu N politiſche Wirkung haben 
mu 
Aus dieſem Grunde gelten ich mir die Bitte 
an Ew. Magnifizenz, Adolf Hitler mit dem Be⸗ 
griff des Kapitalismus in Zukunft nach Möglich, 
eit nicht mehr in Verbindung zu ſetzen.“ 


Pflegliche Behandlung der 
Koniumbereine 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 15. Mai. Der Leiter der Wirtſchafts⸗ 
betriebe der Geſamtverbände der Arbeiter und 
Angeſtellten, Müller, gibt folgendes bekannt: 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Deutiche 
e nicht Einrichtungen zerſchlagen wird, 
die der Verſorgung der Arbeiter und 
Angeſtellten mit preiswerten Waren dienen. 
Demnach können die Konſumvereine nichtſa 
ohne weiteres aus dem Wirtſchaftsleben ausge⸗ 
ſchaltet werden, 0 iſt es wünſchenswert, 
daß nach wie vor bei ihnen gekauft wird, 
und daß ſie in ihrer auf die Verſor gung PPP ERTEILEN 
Arbeiter und Angeſtellten 5 e ätigkeit, 
gute und preiswerte Waren dieſen Kreiſen zu 
vermitteln, nicht geſtört werden. Dies müßte der 
entgegengeſetzten Auffaſſung verſchiedener 
Kampfbünde des Mittelſtandes gegenüber 
ausgeſprochen werden. Die onſumvereine find 
alſo bis auf weiteres nicht in ihrer Geſchäftsbetä⸗ 
tigung durch irgendwelche Maßnahmen örtlicher 
a onſtiger Kreiſe 55 hemmen. Allerdings 
darf auch keine weitere Ausdehnung 
derſelben ſtattfinden. Die großen Werte, die aus 
den Spargroſchen der Arbeiter ſtammen, die in 
den Konſümvereinen a 0 ſind, verlangen eine 
Alen ce, „Behan lung, damit ſie nicht 
zerfallen.“ 


vertreten. b 
unter Führung von Staffelführer Heinze und. 
Bezirksführer 
der Hindenburgſtraße am Startplatz e 
den. Unter den Teilnehmern ſah man auch 

kannte nationalſozialiſtiſche Führer Beuthens, u. 0 
Propagandaleiter 
Mannſchaften machten einen tadelfoſen Ein⸗ 


in ſchneller Fahrt Oppeln zu. 
ten ſi 
ſcham, Gleiwitz, Hindenburg und Groß 
Strehlitz hinzu. 
arch Fahrzeuge auf dem mit Halenkreußfahnen 
ge 

bildlich hatten die Oppelner nalin de 
Kraftfahrer für die Aufſtellung der zahl 
reichen Fahrzeuge Se getragen. In großem 
Viereck reihte ſich 


Oberſchleſtens Neg. in Oppeln 


Eindrucksvolle Propagandaſahrt 


[Eigener 


an 15. Mai 
In den frühen Morgenſtunden des 14. Mai 


knatterten auf allen Straßen Oberſchleſiens die 
Motore der Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrer⸗ 
korps. 
teten die Motor⸗SA. und NSgK. zu der großen 
Sternfahrt, die ihr Ziel in Oppeln fand. Mit 
vorbildlicher Disziplin ordneten ſich in den ein⸗ 
zelnen Städten und Dörfern die langen Ko⸗ 
lonnen der Fahrzeuge, geſchmückt mit Haken⸗ 
kreuzwimpeln und geführt von den ſchwarz⸗ 
braunen Kraftfahrern. 
Were Die die ſich ſtark intereſſiert für dieſe 
eindrucksvolle 

Maſſen die pu n 
ließ dieſe Werbung für den 
Kraftſportgedanken den nachhaltigſten Eindruck. 


Von herrlichſtem Wetter begünſtigt, ſtar⸗ 


Bei der oberſchleſiſchen 


Auffahrt zeigte, und in dichten 
eh beſetzt a hinter» 


nationglſozialiſtiſchen 


Beſonders ſtark war die Motor- SA. 
und das NSKK. aus Beuthen 


Nicht weniger als 173 Fahrzeuge 


Dr. Schindler hatten ſich auf 
Heinrich. Fahrzeuge und 
In langer Kolonne ſtrebten die Staffeln 


Unterwegs geſell⸗ 
Preiskret⸗ 


druck. 
ch die Motorſtaffeln aus 
Gegen 9 Uhr trafen die 


chmückten großen Exerzierplatz ein. Vor⸗ 


Motorrad an Motorrad rrad, Kraft⸗ 


wagen an Kraftwagen. In der Mitte ſtand eine 


hohe Kanzel, grün geſchmückt und ebenfalls 
von Hakenkreuzfahnen umrahmt. Nachdem ſich 
ſämtliche Fahrzeuge verſammelt hatten, wurde für 
beide Konfeſſionen der 


Feldgottesdienſt 


abgehalten. Dann ergriff Dberitaffefähter 


Giersberg das Wort, betonte den hohen Wert 
des Kraftſports für die SA. 5 dankte allen 


Nelenntuis der Beuthener Neulſch⸗ 
nationalen für Hugenberg 


Am 30. Januar iſt das Wirklichkeit geworden, 
was Hugenberg erſtrebt hat: Die Einigung ſämt⸗ R 


licher Volksſchichten der nationalen Frei- 
heitsbewegüng, Mit dem 30. Januar ft 
Alfred Hugenberg der 
Deutſchlands. Die geſamte deutſche Wirt⸗ 


ſchaft iſt ihm anvertraut. Getragen vom Ver⸗ 


e des Reichspräſidenten von Hinden⸗ 


Wiriſchaftsführer 


Bericht) 


Teilnehmern für die ſtraffe Dißßiplin und den 
vorbildlichen SA.⸗Geiſt, der vor keinen Opfern 
und Beſchwerniſſen. zurückſchreckt. 

Nach ihm betrat 11 fe en 
Ramshorn, die Kanzel. Seine ede klang 
aus in einem Treuegelöbnis für den Führer 
Adolf Hitler und in dem durch nichts zu 
beirrenden Glauben an den Wiederaufſtieg des 
deutſchen Vaterlandes, in dem die SA. ihren 
Lohn für ihre unerſchrockenen Taten erhalten 
werde. Nachdem das Horſt⸗Weſſel⸗Lied verklun⸗ 
gen war, ordneten ſich die Formationen zu 
einem Vorbeimarſch bor Oberführer Ramshorn 
und ſeinem Stabe. Unter den zahlreichen Füh⸗ 
rern, die zunächſt die Front abſchritten, A 
man u. a. auch Polizeidirektor Hauptmann Metz. 
Anſchließend veranſtalteten die Staffeln einen 
Propagandamarſch durch die Straßen der 
Stadt Oppeln, bei dem ſie zeigten, daß ſie nicht 
nur auf ihren Fahrzeugen zu Hauſe ſind, ſondern 
auch zu Fuß einen guten Eindruck zu machen 
verſtehen. 

Während der Mittagspauſe wurden etwa 1000 
Teilnehmer aus der Feldküche geſpeiſt. Außerdem 
konzertierte die SA. Kapelle unter Leitung von 
„Kapellmeiſter Michel. Der Nachmittag wurde 
ausgefüllt mit Exerzieren der Mannſchaften ſo⸗ 
wie Vorführung von Kraftrad⸗Schutztrupps. Im⸗ 
mer wieder mußte man die tadelloſe Haltung der 
einzelnen Staffeln bewundern. 0 Höhepunkt 
dieſer Sternfahrt bedeutete die rieſige 


Propagandafahrk ſämtlicher Fahrzeuge 
durch die Straßen Oppelns. 


Die ganze Bevölkerung war auf den Beinen. 900 
Fahrzeuge mit einer Beſatzung von etwa 1500 
Mannſchaften bewegten ſich in einer Länge von 
6 Kilometer über die Hauptſtraßen 7 5 nah⸗ 
men die Richtung über die neue Adolf ⸗ „Hit⸗ 
ler⸗Brücke nach Halbendorf und kehrten 
über Sczepanowitz wieder nach dem Exer⸗ 
zierplatz zurück. Begeiſterte Heilrufe begleiteten 
dieſe eindrucksvolle Kundgebung für den e 
ſozialiſtiſchen Kraftſportgedanken. Den Abſchluß 
bildete ein Deutſcher Abend in Forms 
Feſtſälen. In den ſpäten Abendſtunden eilten 
die eee Staffeln nach ihren Standorten zu⸗ 
rück, alle in dem Bewußtſein, von der Größe ihrer 
Bewegung beredtes Zeugnis abgelegt zu haben. 


Seine Ehefrau erſchoſſen 


Bielitz, 15. Mai 
Der Adjunkt Bebel aus Bielitz geriet in 
ſeiner Wohnung mit ſeiner Nen agdalene 
in einen Streit, wobei der Ehemann ſeinen 
Revolver zog und au ſeine Ehefrau einige 
Schüſſe abfeuerte. Mit mehreren Kopf⸗ L 
j chüſſ en brach die Frau tödlich zuſammen. 


Die i Geburt eines gesunden 
terleins zeigen hocherfreut an 


Selbiibebanptungswillen. 


Luftſchutz als Boltsihus 
und Selbſtſchutz 


Der Selb ſtiſch ut im zivilen Luftſchutz 
ſtützt ſich in erſtex Linje auf die Familie. Der 


[Familienlufkſchutz muß infolgedeſſen be⸗ 


ſonders ſorgſam vorbereitet werden. Der Haus⸗ 
haltungsvorſtand und jeder, dem die Fürſorge für 
andere Perſonen anvertraut iſt, wird genaue An⸗ 
weiſungen für richtiges Verhalten und für alles 
das, was innerhalb der Wohnräume vorzuberei⸗ 
ten und zu tun iſt, geben. Die Familie iſt Tomit 
die unterſte bereits beſtehende Organiſations⸗ 
einheit. 


Die Frage dee r Sicherheit hat 910 die 
Entwickelung der Luftſchutzorganiſation in 
Deutſchland bisher gewaltig gehemmt. Die Mehr⸗ 
heit des Volkes wiegt ſich in der Illuſion, das 
zur Sicherung des Lebens und Eigentums Not⸗ 
wendige werde wie in früheren Jahren auch in 
Zukunft der Staat tun. Dieſe Auffaſſung iſt 
verhängnisvoll, da die Entwickelung der Luft⸗ 
waffe eine völlig neue Epoche eingeleitet hat. Die 
Luftwaffe zieht jeden einzelnen Be⸗ 
wohner eines Landes, gleichgültig, ob er zu 
den Kämpfern gehört oder aber ſich weit hinter 
der Front aufhält, in die Kampfhandlung mit ein. 
Infolge der geſteigerten Leiſtungsfähigkeit der 
Flugzeuge wird in einem künftigen Krieg trotz 
eines etwaigen Verbots unmittelbarer Angriffe 
auf die Zivilbevölkerung jeder einzelne Bewohner 
Angriffsziel werden. Die Entſcheidung wird 
nicht mehr allein von der Wehrmacht abhängen, 
ſondern auch gleichzeitig von der Haltung der ge⸗ 
ſamten Bevölberung, von ihrem Lebens⸗ und 
Der Luft⸗ 
gefahr wird nur ein Volk widerſtehen, das weiß, 
daß die Verantwortung für Leben und Eigentum 


gegenüber der Luftgefahr auf die Behörden allein 


nicht abgewälzt werden kann, ein Volk, in welchem 
jeder die Verantwortung für ſich ſelbſt und die 
Seinen auf die eigenen Schultern nimmt. 

Die Luftgefahr iſt ſo vielfältig, daß be⸗ 
hördliche Maßnahmen nur dann wirkſam werden 
können, wenn fie. auf der verſtändnäisvol⸗ 
len Mitarbeit der geſamten Bevölkerung 
aufgebaut werden können. Die örtliche Leitung 
der Luftſchutzvorbereitungen iſt Sache der Po⸗ 
lözeib'lehörden. Engſte Fühlung zwiſchen 
Polizeibehörden und Gemeindeverwaltungen ſowie 
tatkräftige Mitarbeit der letzteren iſt von größter 
Wichtigkeit. Freiwillige Mithilfe der 


Geſamtheit der Bevölkerung iſt unerläßlich. Alle 


nr e müſſen hierbei zurücktreten, 
denn es handelt ſich um eine Angelegenheit, die 
jeden angeht. 5 

Georg Go y, Ratibor. 


ECC NETTER TEEN 
on der Tat 5 der Ehemann sich das 


en zu nehmen, wurde aber von den hin⸗ 
zueibenden Naar daran 5 air 


burg und des Volkskanzlers Hitler, arbeitet 
Hugenberg Tag um Tag an dem Wiederauf⸗ 
ban der deutſchen Wirtſchaft. Seine oberſchle⸗ 


Erklärung des Vörſenvereins 
deutſcher Buchhändler 


des Reiches ſind die treueſten Anhänger 


ſiſchen Anhänger in der ſüdöſtlichen Ecke 


5 läge bringen die davon 
ae ie zur Verzweiflun 

Ein probates el, ärztl. warm empf., Hi 

Zucker’sPatent-Medizinal-Seife 
Stiick 54, 90 Pfg. u. Mk. 1.85 (ftärkfte Form). 
die 5 und 80 P 55 uclooh⸗ 


Ingenieur Gerhard Thofehrn und Frau 
Ada, geb. Hahn 


Barcelona, den 15. Mai 1955 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 15. Mai. Zu der Frage einer Be⸗ 
ſchlagnahme von Büchern in den Buchhandlungen 
erklärt der Geſamtvorſtand des Börſenvereins 
Deutſcher Buchhändler, daß Verhandlungen mit 
den zentralen Regierungsſtellen über eine ein ⸗ 
heitliche Regelung zu dieſer Frage ſchwe⸗ 
ben. Es dürfte als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
werden, daß ſolche Werke, die als national 
und kulturell zerſetzend anzuſehen ſeien, 
bereits aus dem Vertrieb gezogen wären. 
In etwa 14 Tagen werde eine Liſte von Büchern, 
die als ſittlich oder politiſch anſtößig zu bezeich⸗ 
nen wären, zur Veröffentlichung gelangen. 


Vizekanzler Winkler über das 
Verhältnis Yefterreichs zu Deutſchland 


(Telegraphiſche Meldung) 
Eiſenſtadt (Burgenland), 15. Mai. Vize⸗ 
kanzler Winkler erklärte auf dem Reichsparteitag 
des Oeſterreichiſchen Landbundes in bezug 

auf das Verhältnis in Deutſchland u. a.: 


„Wir müſſen trachten, eine Verſchlechte⸗ 
rung der Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Deutſchland hintan zu halten und wo⸗ 
möglich eine Beſſerung herbeizuführen. Die 
öffentliche Meinung Oeſterreichs muß ſich etwas 
Zurückhaltung auferlegen. Wenn wir mit 
den Nationalſozialiſten Oeſterreichs auf 
keinem guten Fuß leben, ſo nur deshalb, weil 
wir uns in der Abwehr befinden. Wir laſſen 
uns nicht auf Kommando gleichſchalten und aus⸗ 
ſchalten aus einer Entwicklung, auf die unſer 
Landvolk gebührenden Einfluß haben muß.“ 

Von Oßberſt⸗ 


eben 11 0 I e Union Deutſche 
Verlags ge Bee 1933, Preis 2,80 RM. 
— Hindenburgs wunderſames Leben wird hier in 
Wort und Bild in engſter Verbundenheit mit 80 Jah⸗ 
ren deutſcher Geſchichte dargeſtellt. In 94 Doppel : 
tonbilvern erſcheint der Reichspräſibent als Felb⸗ 
marſchall, im Kreiſe ſeiner Familie, als Privatmann 
in Dietramszell und in Schloß Neudeck, im Manöver, 
und bei der Flotte. Sein Weſen und Wirken wird 
dabei aus dem deutſchen Schickſal heraus in Inapper, 
volkstümlicher Sprache dem Leſer nahegebracht. Die 
ausgezeichnete Auswahl der 
Niemann⸗Buche eine 1 1 55 Lebensnähe. Die Zur 
ſammenſtellung iſt ſo ee elungen, daß wir das Bild⸗ 
buch zu den eindrucksvoll 

e zählen: es 

Deutſchen! 


gehört in die 


Wehrbewegung, dem 


blau- 
deut 


zen, der 


Aufnahmen gibt dem 


ten Darſtellungen unferes 
Hand jedes 


des Mannes, dem fie ihr Vertrauen geſchenkt 


haben und deſſen Charakter ſie nicht enttäuſcht hat. 
Seine ruhige, abwägende Art, ſein ſchnelles Zu⸗ 
packen dort, wo es gilt, rasch Entſchlüſſe zu 
faſſen, ſeine praktiſche Erfahrung auf allen Ge⸗ 


bieten und nicht zuletzt der Ermſt, mit dem der 


Führer alle Dinge behandelt, haben ihm eine auf⸗ 


rechte und durch die Stürme der Zeit uner 
855 ütterte 


Kämpferſchar zugeführt. 
ie Kreisgruppe Beuthen der DNVP. konnte 


in dieſem Jahre ihre 1 ieber hl e r. 


75 1 955 vermehren. Gleichen Schritt hält 


u der . 
ampfring junger 
Deutſch nationaler. In jedem Ort im 
Kreiſe Beuthen werden in den 1 5 0 Wochen 
die Kampftrupps in ihren friſchen, ſchmucken 
rünen Hemden zu ſehen ſein. Die 
nationale Jugend in Beuthen 
marſchiert! 


Der Ausbau der 


guch der Zugang 


ber ufsſtändiſchen 


Organifation innerhalb der DNVP. hat 
auch hier begonnen. 
beiter und freie 
gliedert in die breite Front der deutſchnatio⸗ 
nalen Freiheitsbewegung. 
darauf 
Belt: der D 


Handwerker, Beamte, Ar⸗ 
Berufe — ſie alle werden einge⸗ 


Hierbei ſei erneut 
DE daß die Geſchäfts⸗ 
NVP., Ludendorffſtraße 16, jedem 

utſchen Voltsgenoſſen, der ſich zu unſerer 
er bekennt, mit Rat und Tat zur Seite ſteht. 
Packe ein jeder mit an, damit Hugenberg 


das ihm anvertraute Werk zu einem guten Ende 


führen kann — jedem Deutſchen zum Nut 
Nation zum Segen! 


der automatiſche Meteorologe 


Das zunehmende Intereſſe der breiten Bevöl⸗ 


ee None an der Wettervorherſage 
— der 


W edanke, der Sport 
ſind hier treibe de toren — hat die Oeffent⸗ 
liche Wetterdienſſe in Frankfurt ere 
mit 1155 Neuerung hervorzutreten, die gewiß be⸗ 
merkens⸗ und e iſt. An der 
Frankfurter Hauptwache wurde ein Automat 
aufgeſtellt, der gegen Einwurf eines Zehnpfennig⸗ 
ſtückes [don am Vormittag eine gedruckte 
Wetterprognose für den Nachmittag und 
für den nächſtfolgenden Tag liefert. Dies iſt auch 


inſofern ein Fortſchritt, als bisher von offizieller“ 
Stelle Wetkervorherſagen für den näch⸗⸗ 
ſten Tag, früheſtens erſt mittags, gewöhnlich aber 
erſt in den e dem Publikum zur 


Pen ſtanden. 


Paseo-San-Juan 148 


Für dievielen Beweise herzlicher Anteil: 
nahme an dem Hinscheiden unseres lieben 


Onkels, Sanitätsrats Dr. Paul Neisser, 
sagen wir unseren 


aufrichtigsten Dank 
Beuthen OS., Berlin, den 15. Mai 1933 


Dora Brock, geb. Basch, 
Walter Basch, Rechtsanwalt, 


Dr. Willi Brock, 


Marga Basch, geb. Josephs. 


Grenzausweis | Zwangsversteigerung.: 


stag, d. 16. Mai 1933, vorm. 10 Uhr, 


Dien 
ed . a werde ich in Beuthen OS., Gr. 


Dr. Zehme ſtraße 17 (Spedition Röhm), 


lautend. Der Fin⸗ 
der wird gebeten, 
ihn in der Ges 
ſchäftsſtelle d. Oſt⸗ 


11 5 9 1 Regal, 1 


deutſchen „Morgen: 1 meiſtbietend gegen Barzahlung N 

poſt Beuthen abzu- verſteigern. Alle Gewinne 

geben, 5 Galluſchke, Obergerichtsvollzieher. auf Wunsch deer! 
Lose A An Donpellose U An 


Teilhaber, gaben Sie offene Füße 


ſtill oder tätig, zur 
Gründung eines 


Schmerzen? Jucken, Stechen? 


Univerſalheilſalbe „Gentarin“. 


Srunbftüctsnerkehr 


Massives Wohnhaus 


in Zawisna, Krs. Roſenberg DE. 


Kellergeſchoß, Erdgeſchoß, 1. Stock, Dach⸗ 


zu verkaufen. 


Schriftliche Angebote m. in Roſenberg Os. l n. 10 
VV N. 80 EUg. Lehr Mz- U. Henne 
„G. d. Stg. Bth. J. haufen, Lange Sir, 19, füge Kaisarsit. Tel. 1 


zu Mofenberg (Oherſchl.) einzuſenden. a. 


1 Stubenbüfett, 1 Kredenz, div Herren. 


kopp⸗Nühmaſchine, 1 Radioapparat 
eren, 1 Klavier „Lipp „1 Waſchkomm. 


Dann gebrauchen Sie die tauſendfach bewährte 
Ge Wirkung über 
Ang. ir. ® 3908 g.] raſchend. er herabgeſetzt. Erhältlich in 


Wohnhaus) 


11 ee: = 99 97 
g, 1 Morge B. 


(mit Bahnverbindung), beſtehend aus Sen 1 mit 2 n Artikel, 
geſchoß ſowie Wielſchaftsgebäude, sofort |ZU Merkaulen 


Dazu 

Hyotgelln Hrogerien un und Yo) een 
In Beuthen: bei Carl Franzke Nchf,, Drogerie, 
Krakauer Straße 32, in der Josefs-Drogerie, 
Piekarer Str. 14, bei M. Kowalski, Drogerie, 
Piekarer Straße 33, Jos, Malorny, Drogerie, 
Tarnowitzer Straße 8, in der Drogerie Preuß, 
Kaiser-Franz-Josef-Platz 11, bei d. Schedon 
Nehfl., Drogerie, Poststraße und Parfümerie 
A. Wermund, Tarnowitzer Straße 5. 


Volkswohl- 
Lotterie : 


Ziehung unwiderruflich 
19. bis 24, Mai 
33336 Gewinne und 2 Prämien i. W. v. RM 


300000 


1 Höchstgew, auf 1 Doppellos i. W. v. RM 


MB 


Höchstgew. auf 1 EHinzellos l. W. v. RM 
2% 50000 
2 SO O0 O 


Blottnitza⸗ 


Ladentiſch, 


Porto und Liste 35 Pf, extra 


blüichshriefe 8 ac. DAN 
Flücksbriskerzz Beers en 0 N 


In allen durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen und durch 
Bank» 


H. C. Kröger A. G. b 


Berlin W 8, Friedrichstraße 192-192 1 
Fostscheck Berlin 215 


Brennen? 


Dr. Banke, Lott-Einn,; Beuthen 08, Tamowltzer. Sl. . 


Garten »Schläuche 


/ 


Beuthen, 15. Mai. 

Die Ortsgruppe des Reichsbundes der 
Kinderreichen veranſtaltete am Muttertage 
im Konzerthauſe eine Kundgebung zur Ehrung 
der Mütter. Die Saalbühne war zu einem 
Ehrenhain umgewandelt, der durch die natio⸗ 
nalen Farben, das Hakenkreuzbanner und den 
geſchmückten und erleuchteten Muttertiſch 
die Ehrfurcht vor der Mutter und der Na⸗ 
tion zum Ausdruck brachte. Die Kundgebung 
war zahlreich beſucht. An der Ehrentafel ſaßen 
die führenden Frauen und Mütter: Frau 
Prauſe vom Katholiſchen Deutſchen Frauen⸗ 
bund, Frau Jaſchke und Frau Brzoſka 
von den Müttervereinen, Frau Michnik vom 
Hausfrauenverein, Frau Sobaglo vom 
Frauen⸗Vinzenz⸗Verein, Frau Daſchowſki, 
die Schöpferin des Ehrenhains, vom Reichsbund 
der Kinderreichen, dann die führenden Vertreter 
der Behörden und Vereine. 

Lehrer Hyllus, der Vorſitzende der Beuthe⸗ 
ner Ortsgruppe des NdR., eröffnete die Kund⸗ 
gebung, die die Oeffentlichkeit zur Bekämpfung der 
offenen und verſteckten Entwurzelung der Fami⸗ 
lie und zur Mutterehrung machen ſolle. Das 
Muttergedenken müſſe lebendig bleiben, um den 
Aufſtieg des Volkes zu ſichern. Dem von den 
Beuthener Sängerknaben, unter Lei⸗ 
tung von Akad. Muſiklehrer Kluß, zu Gehör 
gebrachten Vaterlandsliede und dem von Frl. 
Blasczyk vorgetragenen Muttergedicht, zollte 
die Verſammlung lebhaften Beifall. 

Der Kommiſſariſche 


Oberbürgermeiſter Schmieding 


als Vertreter der Stadt Beuthen, gab in ſeinen 
Darlegungen der vollen Uebereinſtimmung mit 
den Grundgedanken des RdHR. Ausdruck und ging 
dab ei bom Jamilienhaften Aufbau von 
Volk und Staat aus. Die deutſch Feamilie ſei der 
Bürge dafür, daß das Volk erhalten bleibe. 
zei die Kraftquelle des Volkes. Sie zu 
erhalt en und zu pflegen, ſei eine der vornehmſten 
Aufgaben der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
und der jetzigen Regierung. Die größte Aufmerk⸗ 
Ka zeit ‚verdiene die kinderreiche Familie, 
die den Ausfall erſetze, der durch kinderloſe Ehen 
entſſehe. Das ganze Volk müſſe den erbgeſun⸗ 


Si 


den. i Familien, die im Intereſſe 
de lkes Not auf ſich nehmen, dankbar fein. 
Ein Sefondere Freude bereite es ihm, die Mütter 


an em Tage in ihren Kindern geehrt Au ſehen. 
Er grüßte es, daß der Mutter ein Tag 
im ahre geweiht werde. Die Stadt Beuthen 
we das tun, was zur Unterſtützung der kin⸗ 
derveihen Familien erforderlich ſei. 

Die Sängerknaben fangen noch zwei 
Lieder, worauf Frl. Koſchinſki ein von 
Arseitrdihter Kirchner verfaßtes Gedicht 


vortrug, dem ein Gedicht aus Kindermund folgte. Deutf 


Abſchluß 
der Luftſport⸗Ausſtellung 


Gleiwitz, 15. Mai. 

Vom Wetter begünſtigt, fand die 1. Oberſchle⸗ 
ſiſche Sportausſtellung mit der Anweſenheit des 
größten und des ſchnellſten Flugzeuges ſeinen 
Abſchluß, wie et beſſer nicht erdacht werden 
konnte. Am Sonntag, dem letzten Tage, beſuch⸗ 
ten noch Tauſende den Flugplatz, zumal gegen 
Abend die Eintrittspreiſe ermäßigt wurden. Der 
Höhepunkt des Schlußtages war, als in den 
Nachmittagsſtunden die „Generalfeldmar⸗ 
ſchall von Hindenburg“, die viermotorige 
6 38, einen Rundflug über Gleiwitz unternahm, 
und ſo durch ihr majeſtätiſches Kreiſen über Glei⸗ 
witz auch die noch Zaudernden veranlaßte, dieſe 
Glanzleiſtung deutſcher Technik von Nahen zu 
betrachten. Die zur Beſichtigung von außen neben 
der Rieſenmaſchine ſtehende Heinkel He. 70 hätte 
gut unter einem einzigen Flügel der G 38 Unter⸗ 
ſchlupf gefunden. Die „Kindermöve“ hatte aller⸗ 
hand zu leiſten, um den Andrang von Rundflug⸗ 
gäſten zu bewäl tigen. 

Am Montag in aller Frühe gegen 6,30 Uhr 
trat G 38 die Rückreiſe nach Berlin als fahr⸗ 
Klan mäßiges Streckenflugzeug an. Bereits am 
Sonnabend abend war die b der ins⸗ 
geſamt 34 Sigplätze für dieſen Flug belegt. Etwa 
eine halbe Stunde nach der G 38 verließ die 
doppelt ſo ſchnell fliegende Heinkel Gleiwitz, um 
dennoch etwa gleichzeitig in Breslau einzutreffen. 
mn a IS re FORT SEINEN NND ee a Bea DB ea älhanz 

Vernunft und Eitelkeit haben nichts miteinander zu 
tun. Während die Eitelkeit zu Uebertreibung neigt, ge⸗ 
bietet die Vernunft das unbedingt Notwendige und das 
richtige Maßhalten. Vernünftig iſt beiſpielsweiſe das 
tägliche Reinigen der Zähne und des Mundes mit einer 
Zahnpaſte von höchſter Qualität, wie es die beliebte 
Chlorodont⸗Zahnpaſte iſt. Blendend weiße Zähne, die 
jeder Eitelkeit gerecht werden und reiner, friſch duften⸗ 
der Atem ſind der Erfolg. 

Continental⸗Reifen bei der ADAC. ⸗Reichsfahrt 1933, 
18 von den 21 ſtrafpunktfreien Fahrzeugen liefen auf 
Continental⸗Reifen. Es waren in Wertungsgruppen I: 
die ee (3 Wagen) ſowie 2 
DK W., und 1 W.⸗Wagen; in Wertungsgruppe II: 
die Fabrikmannſchaften Mercedes und Wanderer (je 3 
Wagen), ſowie 3 Adler- und 1 Steyr⸗Wagen; in Wer⸗ 
tungsgruppe III: 2 Krafträder (Puch und DAW.) 


Wieder ein schöner Erfolg für Continental 


Der Dozent der Hochſchule für Lehrerbildung, 
Dr. van den Drieſch, 


hielt den Hauptvortrag über „Die Aufgaben 
der Mutter im Dienſte der Volks 
erneuerung“. Der nationale Aufbruch und 
die volkhafte Erneuerung habe auch die Aufgabe, 
dem Muttertage ſeinen eigentlichen 
Sinn wiederzugeben. Die Weltauſchauung des 
Volkes fordere eine Ueberwindung von 
Liberalismus und Eigennutz. Die 
bisherigen Muttertage der Nachkriegszeit ſtanden 
im Widerſpruch zu den Anſchauungen der damals 
herrſchenden Kreiſe, des Marxismus und Libera⸗ 
lismus. Man hatte 
Muttertages verkitſcht. Die Mutter ſei 
die gegebene Ueberwinderin des Libe⸗ 
ralismus. Zwei Weltanſchauungen ſtünden 
lich gegenüber, einerſeits Eigen nutz, anderer- 
ſeits Geſamtwohl des Volkes. Chriſtentum 
und Nationalſozialismus gehören zuſammen. Die 
Weltauſchauung des Liberalismus kenne nur das 
Ich, die des Nationalſozialismus und des Chri⸗ 
ſtentums aber das Wir, das Volk, deſſen Grund⸗ 
lage die Familie ſei, aus der man nicht aus⸗ 
treten könne, wie auch aus einem Volke nicht. 
Volk und Familie ſei eine Weltanſchauung 
der Verbundenheit und Verantwortung eines 
Höheren. 

Es ſei freudig zu begrüßen, daß Volkskanzler 
Hitler dem Liberalismus den Kampft ange⸗ 
ſagt habe. 

Aus dem Muttertage müſſe ein Volks⸗ 
erziehungstag zur volkhaften Gemeinſchaft, 
zu Glaube und Wee werden. Die Mut ⸗ 
terſchaft ſei ein Werkzeug Gottes, eine Beken⸗ 
nung zu Volkstum und Chriſtentum. V olk 
bedeute Lebensweitergabe, nicht im 
ſtolzen Ich, ſondern im gottgewollten Wir. In 
einer kinderreichen Familie könne Selbſtſucht nicht 
wachſen. Es liege im Muttertag der tiefe Sinn 
des Zurücktretens des Ich gegen das Wir. Zwei 
Forderungen ſeien zu erheben: der Familie 
Raum zu ſchaffen und zur Mutterſchaft im 
Sinne einer chriſtlichen Geſinnung zu erziehen. 

Der Wunſch der nationalen Regierung gehe 
dahin, daß junge Menſchen die Ehe ſchließen und 
nicht warten jollen, bis ſie eigennützig geworden 
ſind. Am Liberalismus würden wir ſterben, 
am Chriſtentum und Nationalſozia⸗ 
lismus aber wieder Volk werden. 


Nach ſtarkem Beifall der Anweſenden dankte 
der Vorſitzende Hyllus im Namen des RHR. 
dem Redner und brachte ein Treuegelöbnis 
der Kinderreichen zur Regierung des Volkskanz⸗ 
lers Hitler, zu Volk und Vaterland mit einem 
dreifachen Hoch zum Ausdruck. Dann wurde das 
landlied . ira ua See 


Regierungsdirektor Dr. Weigel 
beurlaubt 
Ratibor, 15. Mai. 
Wie Untergauleiter Adamezyk in einer 
geſchloſſenen Verſammlung hier am Sonntag 
abend ausführte, iſt Regierungsdirektor Dr. 
Weigel am Sonnabend abend bis auf weiteres 
beurlaubt worden. 


Sonderautobuſſe zur 
Klagenfurter B9A.⸗Tagung 


Anmeldung bis 19. Mai 
f Kandrzin, 15. Mai. 
Die Geſamtvorſtandsſitzung des Landesver⸗ 
bands Oberſchleſien im Verein für das Deutſch⸗ 
tum im Auslande hatte eine reichhaltige Tages⸗ 


ordnung zu bewältigen. Der Landesverbandsvor⸗ 
ſitzende, Oberſtudiendirektor Schuſtala, be⸗ 
grüßte ganz beſonders den neuen Verbands⸗ 


geſchäftsführer Hauptmann a. D. von Moltke, 
der die Nachfolge von Juſtizrat Menzen über⸗ 
nommen hat. Das Andenken des im März ver⸗ 
ſtorbenen ſudetendeutſchen Redners Kraft, der 
in Oberſchleſien in beſter Erinnerung iſt, wurde 
beſonders geehrt. 

Zur Pfingſt⸗Haupttagung des Ver⸗ 
bandes in Klagenfurt wird die Fahrt auf der 


Strecke Oppeln —Coſe l- Ratibor —Trop⸗ Wi 


pau- Brünn —-Wien — Klagenfurt mit 
Breslauer Poſtautobuſſen durchgeführt. 
Die Fahrtkoſten für die Hin⸗ und Rückfahrt 
dürften 37 Mark betragen. Für die Fahrtanmel⸗ 
dung wurde der 19. Mai als letzter Termin 
bei der VDA.⸗Geſchäftsſtelle in Ratibor feſtgeſetzt. 
Zum Zwecke der Neuorganiſation des Landesver⸗ 
bandes legte der Geſamtvorſtand ſeine Aemter 
mieder. 0 . a 


den Gedanken des“ 


Aus Obeoſchleſien und Schiefien 


Muttertag⸗ Kundgebung 
der Beuthener Kinderreichen 


[Eigener Bericht) 


Belagerungszuſtand 1 


über 


Hultſchin⸗Deutſche 


Wegen einer Hakenkreuzfahne — Hausarreſt nach 21 Uhr 
Sokol⸗Nachtübungen 


Hultſchin, 15. Mai. Auf Grund der letzten Kundgebungen der 


Hultſchiner Deutſchen für die nachträgliche 


Gewährung des 


Selbſtbeſtimmungsrechtes und die Revidierung des Ver⸗ 
ſailler Friedensvertrages dürfen die Bewohner nicht mehr 


die reichsdeutſche Grenze überſchreiten. 


Die Ausfertigung 


von Grenzübertrittsſcheinen und Reiſepäſſen wird den Bewohnern verſagt. 
Nur bei Todesfall kann ausnahmsweiſe ein Grenzübertrittsſchein genehmigt 


werden. 


In den letzten Tagen halten bewaffnete Sololvereine, die 


aus dem früheren öſterreichiſchen Gebiet ſtammen, nächtliche Geländeübungen 
im Hultſchiner Ländchen ab. Gleichzeitig haben die tſchechiſchen Sozial⸗ 
demokraten für die Verteidigung des Hultſchiner Ländchens Waffen in 


Prag angefordert. Bei den ſchwachen Ortsgruppen 
(Zurykpartei) im Hultſchiner Ländchen 


der Sokolvereine 
iſt in den letzten Tagen von der 


Hauptleitung die Anfrage erfolgt, welche Geländeübungen bisher durchge⸗ 


führt worden ſind. 


Auf einem Baume der Gemarkung Klein⸗Darkowitz wurde eine Haken⸗ 
kreuzfahne gehißt. Die tſchechiſchen Gendarmen, die ſie entdeckten 
und darin eine „Gefahr für den tſchechiſchen Staat“ erkannten, 
holten dieſe herunter und verhafteten ſieben junge Deutſche, 
die ſie in das Hultſchiner Gefängnis brachten. Ueber die Gemeinde iſt der 

Belagerungszuſtand verhängt worden, und zwar derart, daß die Be⸗ 
wohner nach 21 Uhr die Straße nicht mehr betreten dürfen. 


Die elterliche Veſitzung angezündet 


Gleiwitz, 15. Mai 

Am Sonntag morgen brannte in Deutſch⸗ 
Zernitz die Beſitzung des Landwirts Poled nia 
nieder. Sein 18jähriger Sohn Auguſt wurde nach 
Erlöſchen des Feuers i in der S S ch eune tot auf⸗ 
gefunden. 

Zwiſchen 5 und 6 Uhr hatte Auguſt ſeine 
Mutter, die in der Küche das Frühſtück be⸗ 
reitete, mit einem harten Gegenſtande ſchwer am 
Kopfe verletzt, ſodaß das Gehirn zum Teil frei⸗ 
gelegt wurde. Seinem jährigen Bruder brachte 
er ebenfalls ſchwere Kopfverletzungen 
bei. Nach einem Handgemenge mit zwei anderen 
Brüdern war er geflüchtet. Kurz darauf 


brach das Feuer aus. Die Scheune brannte 
vollſtändig, das Wohnhaus und die Stallungen 
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Das 
Großpieh konnte gerettet werden. Nach 
den Löſcharbeiten fand man die zum Teil ver⸗ 
kohlte Leiche des Auguſt Polednia. Die Beweg⸗ 
gründe zu den Taten, ihre näheren Umſtände 
und die Todesurſache des Auguſt Polednia ſind 
noch nicht geklärt. Nähere Aufſchlüſſe wer⸗ 
den erſt die Vernehmungen der Brüder 
bringen. Die Mutter und das gjährige Kind 
fanden Aufnahme im Krankenhaus. 

Der Brandſchaden dürfte 7000 bis 8000 RM. 
betragen. 
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Kath. Lehrerinnenverein. Abt. techn. Lehrerinnen, 
Mo. (19) Turnabend im Schulkloſter. 


Schomberg 


* Stahlhelm⸗Appell. Am Sonntag Vormit⸗ 
tag fand im Stahlhelmheim Bialas Appell 
ſtatt. Ortsgruppenführer Kam. Wybranietz 
klärte die Mitglieder auf über die irrtümlich ver⸗ 
breitete Anſicht, daß die jetzt vom Reichskanzler 
Adolf Hitler übernommene Führung des Stahl⸗ 
helms, die Mitglieder zum Eintritt in NS DAP. 
verpflichte. Der Stahlhelm bleibe als geſchloſſene 
Einheit beſtehen, die Zugehörigkeit zur DNV. 
bedeute künftig wie bisher auch eine hinreichende W. 
Anlehnung an die nationalen Parteien, andere 
Orientierung liege im eigenen Ermeſſen der 
Kameraden. Am 21. fährt der Schomberger Stahl- 
helm mit einem Sonderauto nach dem Annaberg. 


Ratibor 


* Sitzung des Provinzialausſchuſſes. Der 
Oberſchleſiſche Provinzial ausſchuß tritt am Mon⸗ 
tag, dem 15. Mai, zu einer Sitzung zuſammen. 


Guttentag 


* Ernennung. Der bisherige Leiter der 
Forſtabteilung der Herrſchaft Sybillenort⸗ 
Guttentag, Töſchupke, hat das Forſtaſſeſ⸗ 
forexamen beſtanden und iſt zum Ober⸗ 
förſter ernannt worden. 


Opereln 


* Vom Gaſtwirtsverein. Der Gaſtwirtsver⸗ 
ein hielt eine Mitgliederverſammlung ab, zu der 
auch Dr Viehweger vom Kampfbund des 
en Mitelſtandes und Syndikus Dr. 
ieneke erſchienen waren. Im Vordergrund 
1 5 die Gleichſchaltung im Verein. Der 

1. Vorſitzende, Hotelier Mu ſch, teilte mit, daß]? 

der Geſamtvorſtand ſeine Aemter nie- 
dergelegt hat. Der bisherige Vorſtand, mit 
Hotelier Muſch als 1. Vorſitzenden. Hotelier 
Moeſchler als Stellvertreter, Gaſtwirt 
Kenſche als Schriftführer und Gaſtwirt 
Fran; als Kaſſierer, wurde wiedergewählt. 

* Gleichſchaltung in der Schloſſer⸗ und 
Klempner⸗Innung. Nach den Richtlinien der 
Glelchſchaltung wurden als 


Zum neuen Schuljahr 


Mit Beginn des neuen Schuljahres er⸗ 
hebt ſich wieder die Frage nach neuen Schul ⸗ 
büchern. In dieſem Jahre des wirtſchaftlichen 
Aufſtiegs ſollten die Klagen über Anſchaffung der 
notwendigſten Hilfen endlich verſtummen. Gute 
Arbeit wird nur mit gutem Handwerks⸗ 
zeug geleiſtet. Die geiſtige Beſchäftigung mit 
guten, neuzeitlichen Schulbüchern, die 
weder in der äußeren Aufmachung noch in der 
Darbietung den früheren trockenen Lehrbüchern 
ähneln, hat nicht nur beſonderen erzieheriſchen, 
Wert, ſondern iſt auch für einen beruflichen Auf⸗ 
ſtieg im ſpäteren Leben unſerer Kinder die wich⸗ 
5 Grundlage. 

Die Buchhandlung Hermann Kühn, Beuthen, 
bringt eine anſchauliche Ausſtellung, die klar zeigt, 
welch hohen Stand die Entwicklung in den Schul⸗ 
büchern des Verlags Dieſterweg erreicht hat. 
Hand in Hand mit dieſen Errungenſchaften neuzeit⸗ 
licher Pädagogik gehen die Anleitungen für die 
erzieheriſche Arbeit. Die Ausſtellung bietet ge⸗ 
eignete Literatur zu ſtrittigen Problemen, wie 
„Die Schule in der Volksgemeinſchaft“, „Deutſche 
Kultur in der Schule“, lauter Fragen, die ſich bei 
der Umwandlung der ſchuliſchen Verhältniſſe auf⸗ 
drängen, weiterhin geiſteswiſſenſchaftliche Litera⸗ 
tur, „Die Ergebniſſe naturwiſſenſchaftlicher For⸗ 
ſchung und Religion“, „Krieg und Frieden“ u. a. 
Dies alles neben den neuen Fachwerken für den 
Erzieher. Die Ausſtellung iſt geeignet, in der 
Oeffentlichkeit für alle dieſe Dinge aufklärend und 
werbend zu wirken. 


als Stellvertreter Alfred 
abe als Kaſſierer ©. Hipper, als 
riftführer J. Rothkegel, als Beiſitzer 
e und G. Pſchick gewählt. 
*Das Stadionbad wird eröffnet. Nachdem 
das Stadionbad weiteren Verbeſſerungen 
unterzogen worden iſt, wird es am Montag, dem 
15. Mai, eröffnet. Die Verwaltung des Bades 
liegt in den Händen des Schwimmvereins 
910. 


ichard Patrzek, 
0 
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